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Aus ornithologischen Tagebüchern:
Bemerkenswerte Beobachtungen 2002 in Sachsen-Anhalt
Ringfundmitteilung Nr. 09/2003 der Vogelwarte Hiddensee 

Von Klaus George und Martin Wadewitz

1. Einleitung

Den hier in jährlicher Folge vorliegenden siebenten Bericht werden viele Leser 
unserer Vereinszeitschrift wieder mit Spannung erwartet haben. Warum wir 
uns da so sicher sind? Es ist die Freude darüber, daß der Verein Sächsischer 
Ornithologen e. V. (VSO) in einer Mitgliederinformation zur Mitarbeit am 
Bericht “Bemerkenswerte Beobachtungen in Sachsen” aufruft, der ab 2003 als 
zitierföhiger Bericht im Rundschreiben des VSO veröffentlicht werden soll. 
Dabei wollen unsere sächsischen Nachbarn offensichtlich dem Konzept aus 
Sachsen-Anhalt folgen: Aktualität durch Meldung der Beobachtungen bis An
fang Januar des Folgejahres und keinerlei Einschränkungen auf spezielle Ar
ten. auf Zug- oder Brutzeit. Wir freuen uns darüber sehr, bietet ein solcher 
Bericht im Nachbarland doch die Gelegenheit zu vergleichen. Ein solcher Ver
gleich hilft dann womöglich auch bei der Beantwortung der Frage, ob es sich 
bei einzelnen Feststellungen um lokale Besonderheiten handelt oder um über
regionale Ereignisse (z. B. starker Einflug von Wintergästen, sehr geringer 
Bruterfolg, zunehmende Verstädterung, abnehmender Brutbestand usw.).
Und noch etwas: Anders als in den bisherigen sechs Berichten verzichten wir 
künftig auf die Kreisangaben zu den Beobachtungsorten, sofern es sich nicht 
um Ortsbezeichnungen handelt, die mehrfach im Land Vorkommen, wie z. B. 
Ackendorf (im Altmarkkreis Salzwedel und im Ohrekreis) oder Zscherben (im 
Landkreis Merseburg-Querfurt und im Saalkreis). Zur Lage der als Beobach
tungsorte angegebenen Naturschutzgebiete (NSG) wird verwiesen auf Landes
amt für Umweltschutz Sachsen-A nhalt (Hrsg., 1997).

2. W itterungsverlauf in Sachsen-Anhalt 2002

Mit einer kalten Silvesternacht begann der Januar wie der Dezember endete: 
Winterwetter zunächst ruhig, dann stürmisch. Im Süden des I.andes fielen in 
der Nacht zum 4. Januar die Temperaturen örtlich unter -20°C. Es blieb kalt.
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jedoch nur im Harz bei Erhalt einer geschlossenen Schneedecke. Erst Ende der 
zweiten/Anf'ang der dritten Dekade sorgten Tiefdruckgebiete für Tauwetter und 
Regenschauer auch im Mittelgebirge und einen Temperaturhöhepunkt von 
mancherorts 13°C am Mittag des 24. Januars. Es blieb bis zum Monatsende 
viel zu warm, mit einem neuen Temperaturrekord für den 28. Januar in Halle 
(dpa 2002). Außerdem suchten schwere Stürme und das erste Hochwasser des 
Jahres das Land heim. Strahlender Sonnenschein und Temperaturen bis zu 15°C 
verführten Anfang Februar Hasel, Erle, Schneeglöckchen und Winterlinge zu 
früher Blüte. Es blieb frostfrei bis Mitte Februar, worauf auch Leberblümchen 
und Krokusse ihre Blüten entfalteten (erst in der Nacht vom 13. auf den 14. 
Februar wieder Frost). Anfang März führte die Elbe Hochwasser. Einige schö
ne Tage ließen die Felder abtrocknen, doch ehe sie alle für die Frühjahrsbestel
lung vorbereitet werden konnten, zogen wieder Regen- und Schneeschauer über 
das Land. Erst Ende März folgten sonnige warme Tage. Schneeschmelze in 
den Mittelgebirgen verursachte deshalb zu Ostern ein Saalehochwasser. Nach 
Ostern blieb cs sonnig und trocken, kalter Ostwind führte aber zu einer deutli
chen Abkühlung. Die langanhaltendc Trockenperiode endete erst am 13. April 
und wurde abgelöst von tagelangen leichten Regenfällen. Am 27. April schnei
te es nochmals im Oberharz, und bis zum Monatsende gab cs Schauerwetter 
mit viel Wind. Ergiebige Niederschläge am ersten Wochenende im Mai zwan
gen viele Beobachter zur Untätigkeit. Danach war der Witterungsverlauf des 
Wonnemonats eher unauffällig, überwiegend trocken. Erst in der ersten Juni
dekade regnete es. Das Sommerhoch “Xavier” ließ die Temperatur am 18. Juni 
in Halle auf 33,4°C steigen, womit der bisherige Rekordwert vom 18. Juni 
1934 um 0.6°C überboten wurde (MZ 2002). Ende des Monats Juni war es 
dann eher kühl und windig. Auch der Juli begann recht kühl und sehr trocken. 
Wenige schwüle Tage beendete eine Front schwerer Gewitter mit Sturmböen in 
Orkanstärke, die am Abend des 10. Juli über das Land zog. Das Tief “Claudia” 
war eine Woche später, am 17. Juli, verantwortlich lür langanhaltenden starken 
Regen, vielerorts bis 100 mm - im Stau des Brockenmassivs im Oberharz sogar 
noch deutlich darüber. Überschwemmungen im nördlichen Harzvorland waren 
die Folge. Danach tagelang anhaltendes kühles Schauerwetter führte zu erheb
lichen Ernte Verzögerungen. Auf dem Brocken, wo im langjährigen Mittel sonst 
1814 mm Niederschlag pro Jahr fällen, waren es im Juli des Berichtsjahres 
allein 305 mm. Der August begann sommerlich warm, doch ständige Schauer 
und Gewitter behinderten weiterhin die Ernte. Die Ernte der Wintergerste konnte 
bei Quedlinburg erst einen Monat später als normal, am 16. August, abgeschlos
sen werden. Eben zu dieser Zeit wurde das Pretziener Wehr bei Magdeburg 
geöffnet, um einer nahenden Elbeflut von bisher ungekanntem Ausmaß ein 
wenig die Kraft zu nehmen. In Bitterfeld kämpften die Menschen um ihre Stadt, 
nachdem ein Muldedamm gebrochen war, und das Wasser dieses Flusses in die
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Goitzsche drückte. Infolge eines Deichbruchs bei Jeßnitz entstand eine riesige 
Überschwemmungsfläche, die bis an die Autobahn A 9 und bis hin zum Wörlit- 
zer Park reichte. Auch bei Heyrothsberge brach ein Deich. Bis zum Ende des 
Monats August viele schwüle Tage und die ersten Frühnebel des nahenden 
Herbstes. Der September begann mit trockenem und ruhigem Spätsommerwet
ter. Überraschend zeitig bereits am 24. September 12 cm Neuschnee auf dem 
Brocken und Rauhreif in den Tälern. Um die Monatswende schöne Tage (“Alt
weibersommer”), bis am Abend des 3. Oktober die ersten Schauer über das 
Land zogen. Danach wieder schöne Tage, aber mit kaltem Ostwind und Nacht
frösten. Ein Sturmtief am letzten Wochenende des Monats Oktober führte zu 
vielen abgeknickten oder entwurzelten Bäumen. In der ersten Novemberdeka
de mehrmals Frost, im Harz Schnee, aber auch stürmische und sonnige Ab
schnitte. Danach weitgehend frostfreies Wetter, bis es in der Nacht zum 6. De
zember gefror. Der starke Dauerfrost mit wenigen Niederschlägen, aber viel 
Ostw ind. hielt dann bis zum 3. Adventssonntag an. Auch danach blieb es win
terlich, doch gab es auch Niederschläge in Form von Regen, der dann am Tag 
des Heiligen Abends vielerorts an den Fenstern gefror. Tagelange gefährliche 
Glätte behinderte oder zerstörte die Exkursionsabsichten vieler Beobachter, ln 
der Nacht vom 30. auf den 31. Dezember schneite es heftig, und mit einer 
Winterflucht vieler Gänse am Silvestertag endete das Berichtsjahr.

3. Spezieller Teil

3.1. Non-Passeriformes
Stemtauehcr Gar in stellaio
Alle Daten: I7.-I8.I0. I Elbe-Aland-Niedcrung bei Aulosen (Audort). 8.11. I Kleiner Rustteich 
(B ouda), 10.-1 l.l I. I juv, Kiesgrube Plöt7 (H ohne & Kosier). 20.11. I nahe einem Prachttau- 
chcr mitten auf dem Arendsee (G nielka).

Praehttaucher Gavia arctica
Alle Daten: 5.1. I ad., am I3.I.+ 17.2. I und am 3.3. I ¡mm. Wallcndorfcr- und Raßnitzer See 
(Jungwirth, M. Schulze, SiebenhOner & T ischler), 17.2. 2 Staubecken Schladebach (H erz), 
13.3. I Muldestausee (Rohn in Barthel 2002a), 21.10.-6.11. I juv. und vom 10.11.-6.12. mind. 
2 ad. I juv. Kiesgruben Rattmannsdorf ( I Iöiine, Köster, L. Müller, Tischler, U fer u.a.), 8 .11. 3 
Großer Rustteich (Boi da), 10.-15.11. 1 juv. Stausee Wendefurth (W adewitz), 20.11. I Arendsee 
(G nielka), 27.11. I Tagebau Merseburg Ost (K ösier).

Rothalstatieher Pndiceps grisegena
Alle gemeldeten Winterdaten: 30.1. I Arendsee (A udorf), 4.2. 1 juv. bei Raßnitz (L. M üller),
17.2. 9 Wallcndorfcr- und Raßnitzer Sec (M. Schulze), 10.10.-26.12. anfangs 3, dann noch 2, die 
eine Überwinterung auf dem Oberbecken Wendefurth im Harz versuchten ( W auew itz), 14.-21.12. 
bis 21 Wallcndorfcr- und Raßnitz.er See (L. M üller, M. Schulze & T ischler).
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Ohrentaucher Podiceps auritus
Alle Daten: 5.1. 2 und am 17.1. I Tagebau Merseburg Ost (T ischler). 15.9. I Helmcstausee 
(Frick in B arthei 2002c). 5.-25.11. bis 5 Kiesgrube Rattmannsdorf)Kosi er. L. Müller & T isc h
ler), 13.11. I, am 6.12. I. am 15.12. 3 und am 27.12. 2 Raßnitzer Sec (K oster, L. Müller, M. 
Sc h u le  & T ischler), 16.11. 2 Tagebau Kayna-Süd (Fritsch).

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis
Brutnachweise: 1.6. Balz, am 3.6. Nestbau, und am 28.7. wird 1 juv. von I ad. gefüttert. Rohrwie
se Stendal (B rai s ), I BP 2 juv. Großer Mühlteich Dieskau (T ischler).

Rohrdommel Bolaurus slellaris
Die Beobachtungen nehmen zumindest in der südlichen Hälfte von Sachsen-Anhalt offensicht
lich weiter zu. Hier nur die Brutzcitdaten. von N nach S nach Landkreisen sortiert: bei fast allen 
handelt cs sich um Rufer. SDL: 8.-14.5. I bei Aulosen (A udorf), 10.5. I Garbe/ Wrechow 
(P iinz): ASL: 1.5. je 1 Athensleber Teiche. Alter Seemann. Salziger See und am 18.5. 1 Kreuz
leich (S t. Herrmann): KÜT: 17.3.-26.5. I Bruch Gölzau (H ildebrandt & Leopold), 30.3.-25.6 
bis mind. 2 Akazientcich, 30.3.-11.6. bis 2 Nachthainichte. 15.5.-28.6. I Jetzschmanntcich. 17.5.
11.6. 1 Vogelschutzteich Micheln. I7.5.-3.6. 1 Löbitzscc (B ouda & Todtl). 14.6.+22.6. I BP 3 
juv. Neolith-Teich (B ouda. Rochlitzer & Rckhlitzer); HAL/SK: 25.3.-6.4. bis 2 Schilfgebiet 
Döllnitz (T ischler). 18.4. I BP Schiettauer Teichgebiet (L. Müller), 25.5. I Mülldeponie l.ochau 
(L eiimer). 20.7. 1 Teich bei Zasehwitz (Schmiedel); BTF: 26.3.-14.5. 1 NSG Schlauch Burg- 
kemniiz (FG B itterfeld); MQ: 20.5.-20.6. I „See 3" im Gciscltal (S chwarz & Ufer). 12.-19.5. 2 
Kiesgruben Wallcndorf (Zschäpe): WSF: 1.4.*2.6. 1 Nordfeld Hohenmölsen (F ritsch).

Zwergdommel Ixobrychus minutus
Durch Kenntnis der Rufe und intensive Beobachtung konnte die An im Teichgebiet Elsnigk- 
Mcnnewitz von Bouda & Todte an wenigstens fünf Plätzen mit z.T. gleich 2 rufenden M in ein
drucksvollem Bestand nachgewiesen werden. Ihnen gelangen zudem zwei Brutnachweise: am 
9.7. ein BP mit I fast flüggen juv. an einem nur 0 ,15 ha großen Teich und am 29.8. I W mit 1 
flüggen juv. abflicgend. Anders als im Vorjahr erbrachten 9 Exkursionen in das Löderburger Tcich- 
gebiet hingegen keine Feststellung (S t. Herrmann). Alle weiteren Daten. 6.5. I M Jaeneckes 
Teich Stendal (Friedrichs), 7.5. 1 ruft Schilfteich Langensalzwedel (B r \i \), 27.5 .-4.6. 1 ruft bei 
Aulosen (A udorf), 2 9 .5 .-17.6. 1 M Gurbe/Wreehow (B ruster & Pi.inz). 14.6. I Paar Nicgrippcr 
Sec (K urths & Kokolowski), 30.6. I M Neolith-Teich (Rociilitzfr & Rix iiliizer). 15.7 .+5.8. I 
wf. Tonloch Dölau (N eef u.a.). 27 .8 .-2 .9 I M Ncustädter See (K urths).

Nachtreiher Nycticorax nydicorax
Eine ungewöhnliche Serie von Beobachtungen, die auf die Hochwassersituation 2002 und auch 
auf freitliegcnde Ind. des Zoos in Halle zurückgeführt werden kann; 19.4. 1 ad. unberingtes Ind. 
fliegt an der Pcißnitz-Insel Halle (K ratzsch), 18.5. 2 über dem Stadtgebiet Halle (T ischler), 
26.8. 1 juv. über dem Zoo Halle (H öhne). 20.9. 3 Biegen und in der Dämmerung Rufe am 
Westdamm des Helmestausees (M. Schulze), 12.10. 7 ad. und 8 juv. am Staubecken Schladebach 
(B othur).

Kuhreiher Bubuhus ¡bis *
29.5. I zwischen Weidevieh im Großen Bruch bei Wulfcrstcdt (T eulecke).

Scidenreiher Egrella gurzetta *
17.-27.4. 1 Wörmslebcncr Bruch/ML (L. Müller), 19.5. 1 Sportplatz Lüttchendorf/ML (B eh
rendt), 18.9. 1 unter Silberreihem an überschwemmter Elbe S Wittenberge (B raun).
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Silberreiher Egretta alba *
Briesemeister (2001) wertete die Beobachtungen für Sachsen-Anhalt aus und stellte insbesondere 
seit 1994 eine Zunahme fest. Im Zeitraum bis 1998 kam er auf eine maximale Truppgröße von 5 
Vögeln. Im Vorjahr 2001 wurde an dieser Stelle von bis zu 11 Ind. berichtet. Die Zahl der Beob
achtungen stieg weiter rasant an. so daß für das Berichtsjahr nur die Angaben ab 4 Ind. genannt 
seien. Sicherlich hat auch das August-Hochwasser mit für die großen Zahlen gesorgt: 14.3.+29.3. 
5 Kliekener Aue (H illebrand & Schlosser). 9.5. 4 Garbe/Wrechow (B rcster), 30.7.-7.8. bis 4 
Großer Rustleich (B ouda), 9.-15.8. bis 5 Großes Bruch bei Pabstorf (H ellmann. Lyhs & Schnei
der), 22.8.-17.9. Bestand ansteigend auf schließlich 44 Ind. (Max.!) am 15.9. in der Garbe und im 
Wrechow (A ldorf, Bruch, Bruster, Friedrichs, Harder & R iesch), 31.8. 4 Kühnauer Unter
bruch (S chmidt), 4.9. 8 NSG Crassensee (P uhlmann), 5.9. 6 überschwemmte Elbe N Wörlitz 
(P atzak), 11.9. 27 Havelniederung Vchlgast (T rapp), 18.9.-22.10. bis 14 überschwemmte F.lbc S 
Wittenberge (A ldorf, Braun & Bruch), 20.9. 11 Alte Elbe Treuei (Prigge), 24.9. 5 Großer See 
/Goitzsche (G. Becker & Richter), 27.-28.9. bis 4 Staubecken Schladebach (B othur & Ryssel).
26.10. 14 Athensleber Teiche (B annasch) und 12 Helmestausee (K öster), 7.-17.11. bis 7 Kleiner 
Ruslleich (B olda). Außerdem liegt erneut eine Reihe von Beobachtungen aus dem eigentlichen 
Winter vor.

Purpurreiher Ardea purpurea *
Auch dieser Reiher tritt offensichtlich zunehmend regelmäßiger bei uns auf: 10.5. 1 Alte Elbe 
Klicken (OVD). 24.7. 1 ad. Kühnauer See (Patzak & Patzak). 7.-8.9. I imm. Staubecken Schla
debach (H öhne, Fritsch & M. Schulze), 23.-25.12. zu ungewöhnlicher Jahreszeit 1 ad. an der 
eisfreien Bode in Thale (H oppe & Langlotz).

Schwarzstorch Ciconia nigra
Erste Heim7ichcr: 17.3. 1 am Hakel nach NE, am 29.3. I bei Sachau (K ratzsch), 30.3. Ankunft 
im Brutgcbict bei Güntersberge (G eorge).

Weißstorch Ciconia ciconia
Erste: 1.2. 2 nach E bei Bennstedt/SK (H elmann), 2.3. 1 bei Rodleben/AZE (B irke & Schwar
ze). Letzte: 23.10. I ad. mehrere Tage auf Auenwiesen Lössen bei Merseburg (Schmiedel & 
Ryssel). Okl. bis 22.12. I beringtes Ind. im Großen Bruch bei Aderstedt (S chneider).

Sichler Plegadis falcinellus *
22.-23.9. 2 in überschwemmten Wiesen des Großen Bruchs bei Aderstedt (H ellmann, Lyiis. 
N icolai & W fihe).

Singschwan Cygnus cygnus
Sommer: 21.6. I vorjähriges Ind., später negativ. Alte Elbe Treuei (Prigge).

Saatgans Anser fabalis
Sommer: 13.7. I unter Graugänsen an der Alten Elbe Bösewig (Patzak & Patzak).
Zur Unterart A . f  fabalis „Waldsaatgans“ meldet Braun aus dem LK SDL: 6.2. 3 bei Schönhau
sen, am 14.2. 2 am Secantsgraben und am 16.11. 5 bei Hämcrtcn.

Kurzschnabelgans Anser brachyrhynchus *
Alle Daten: 5.1. 2 ad. Edderitz (Köster), 27.1. I Feldmark Lostau (B riesemeister), am I9.+20.10.
I und vom I0.-I7.11. bis 2 Neolith-Teich (B ouda, Köster & Todte), am 27.11. 4 ad. bei llämer- 
ten und am 1.12. 4 ad. 3 juv. bei Staffelde, jeweils auf Ackerfläche und mit anderen Gänsen 
(B raun).
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Graugans Anser unser
Dem Aufruf zur Meldung von Beobachtungen sind viele Mitarbeiter gefolgt und haben 7.T. um
fangreiches Material geliefert, wofür wieder herzlich gedankt sei.
Bruihestand. Brutzeit und Nichtbrüter: SDL: Braun listet nach den Daten des OAO e.V. 28 
Brutplätzc in der Elbe-Havel-Niederung und 25 Brutpätze abseits der Elbe auf. die 2002 durch 
Kontrollen bestätigt wurden. Der Schwerpunkt der Verbreitung liegt in der Elbe-Havel-Niedc- 
rung. Mit 50-70 BP findet sich die größte Konzentration im Bereich Sandau. die damit auch lan- 
deswcit wichtige Bedeutung besitzt. Folgende Gewässer bieten Vorkommen mit mehr als 10 BP: 
Elbe Hämerten-Tangermünde. Bölsdorfer Haken. Elbe Garbe. Elbe Bergc-Räbel. Strcmcl/ Havel 
und Rohrwiese. Für den LK (ohne den Bereich Bismark) wird der Bestand auf beachtliche 300
500 BP geschätzt. Weiterhin: Am 5.4. 12 auffliegend aus einem Gärtnereitümpcl N Heeren (F ried
richs). Am 17.4. neben Brutvögeln auch - 7 0  ad. Ind. in der Garbe und im Wreehow (P unz) und 
am 8.5. 100 ad. an der Elbe bei Wänzer (A ldorf). OK: 2 BP und weitere 6  ad. Torfstiche Sams- 
wegen (F riedrich & Lübcke); BÖ: I8.2.-4.6. 1 Paar Tagebaurestl. Anna-Süd (S chneider), 9.4. I 
BP Breiter See (St. H lkkmann), im April länger je I Paar auf dem Luttersee und in der Bode
Niederung bei Kloster Groningen, jedoch kein Brutnachweis (G eorge); HBS: 24.3. I Paar mit 
Kopula Kiessec Wcgeleben (H fi.lmann); ASL: 10.-30.3. I Paar am Wilslcber See (B öhm): BBC: 
3 BP Saalealtarm Wispitz (H enkel); AZE: nund. 8 BP Alte Elbe Kliekcn (OVD). I BP Vockerode 
(S chönau), 18.4. 2 am Elbe km 239 ( Patzak ); KÖT: 88 BP im Gebiet Köthen (O.V.C.), 15 BP im 
Gebiet Cösitz. Priesdorf & Gölzau (H ildebrandt & Leopold): DE: mind. 2 Paare im Bereich 
Kühnauer Sec, -Aue und -Unterbruch sowie Hirschleckcndamm (S chmidt. Schönau u.a); BTF: I 
BP im NSG Schlauch Burgkemnitz., am 6.5. dort 6 Biegend (Rober); HAI./SK erstmals 2 BP am 
seit 1998 bestehenden Bmtplatz bei Döllnitz, am 30.3. waren es sogar 10 Ind. (T ischler); MQ: 
An einer Erfassung und dem Besuch aller potentiellen Brutgewässer beteiligten sich 11 Beobach
ter. Ergebnis: 2 BP Kiesgruben WallendorfSchladebach, damit erster Brutnachweis in diesem 
Ciebiet (H öhne:. Köster, M. Schulze, Zschäpe u.a.), 2 BP Tagebau Mücheln (S chwarz), 2 BP 
Wallendorfer See. hier Ncuansiedlung 2001 (L eiimfr. Ryssel. Uffr). 20.4.-30.5. bis 7 ..See 3" im 
Geiseltal (U ffr): NVSF: 1.4. 2 mit „Balzflügen" über dem Nordfcld Hohenmölsen (F ritsch). 
Darüber hinaus wurden von vielen Gewässern Fehlmeldungen geliefert, die aus Platzgründen 
hier nicht angegeben werden.

Brutbiolügte: Bruten fast durchweg im mehr oder weniger dichten Schilf- oder Rohrbcstand im 
Uferbercich von Gewässern. Einmal auch Brut auf Kopfweide festgestellt, wohl bedingt durch 
stehendes Hochwasser (A cuokf).
Mehrmals Ind. schon zu Anfang Februar (und noch frühzeitiger) an Plätzen, an denen später Bru
ten nachgew iesen wurden. Erste pull, am 6.4. an der Uchte, in der Dreieckswiese und am Kiessee 
Wischer (B raun), am  14.4. an der Pumpe Priesdorf und im NSG Cösitzcr Teich (H ildebrandt & 
Leopold), 19.4. bei Vockerode (S chönau).
Vier nördlich von Lochau erbrütete, wenige Tage alte Jungvögel wanderten durch das Dorf, durch 
ein Gehöft, über den Elsterdamm und durch ein Stück Wald zum Wällendorfer Sec. wo sie am 
Südufer aufgezogen wurden (L eiimfr & Ryssel). Von dem vergleichsweise kleinen Graugansbe
stand in der F.lbe-Aland-Niederung wurde ein Junges auch im Jahr 2002 wieder von einer Hök- 
kerschwanfamilic aufgezogen, wobei es teilweise das Verhalten der Zieheltern annahm (A l
dorf).
Im Juni sammelten sich die ansässigen Brutvögcl des LK Merseburg-Querfurt mit ihrem Nach
wuchs zu einer Gruppe aus 20 Ind., die überden Juli an verschiedenen Kiesgruben. Aucnscen und 
im Geiseltal festgestellt wurden (R yssel & Zschäpe).

Bmierfolg: Die Angaben der Beobachter zum Alter streuen von kleinen pull, bis zu flüggen Jun
gen, so daß die Zahlen in Tab.l nur ein relatives Bild wiedergeben können Erfolglose Bruten sind 
nicht aufgeführt, da ihr Anteil sicher höher ist, als es die Meldungen wiedergeben. Die Schofgrö-
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ße beträgt hauptsächlich 3 bis 6 Junge, der Median liegt bei 5 Jungen pro erfolgreiche Brut. Schot
größen mit 8 und mehr Jungen dürften wohl auf Gelege von 2 Weibchen oder auf Adoption zu- 
rückzuftihrcn sein.

Tab. 1: Graugans Anser amen  Verteilung der Schofgroße nach Daten von A udorf. Braun, Fried
rich, Friedrichs. Henkel, Hildfbkandt, Hohne. Lehmer. Leopold, Lobcke, Plinz, Roher, Ryssel, 
Schönau, M. Schulze. Schwarz. U fer, W ernicke, Zschäpe.

SchofgröBc,
Anzahl der pull. juv.

i 2 3 4 5 6 7 8 >8 Summe

n 4 8 12 9 22 I ̂ 3 11 4 85
% 5 9 14 11 27 14 2 13 5 100

Die 88 BP im Gebiet Köthen zogen 246 juv. (= 2,8 juv./BP) auf. wovon durch den F.influß von 
vermutlich Fuchs, Mink und Marderhund nur ca. 50 % flügge wurden (O.V.C.). Die mind. 8 BP 
an der Alten Elbe Klieken haben dagegen 49 juv. (=6.1 juv./BP) produziert (OVD). Auch für den 
LK SDL wurden z.T. hohe Brutverlustc durch den Fuchs bekannt, der schwimmend die Brutin
seln erreicht und Gelege und Junge erbeutet (B raun). Am 14.4. waren 40 ad. mind. 40 Junge, am 
27.4. nur 20 ad. 52 Junge an der Pumpe Priesdorf fesizustcllcn (Hildlbrandt & Leopold). Am 30.4. 
wurden 9 BP mit Jungen und 4 Paare ohne Junge in der Elbauc Neukirchen gezählt (Aldorf).

Frühjahr (mit 1 Icinizug): 3.-13.2. bis 28 im Großen Bruch (S chneider), 13.2. 150 Garbe/ Wrechow 
(P linz). 13.2. 1 nach N und am 15.2. 2 nach E über Halle-Nord (S chmiedel). Anfang Febr. 4, 
Mitte Febr. 8 und am 24.2. 13 in Wiesen N Kollenbey (Schwarz. S iebenhCner & Ufer). 15.2. 34 
Mühiteich Breitenhagen und am 17.2. 29 Cösitzer Teich (H ildebrandt. Leopold & Rochlitzer).
21.2. 30 Kicssee Staffelde (R. Schulze), 27.2. 36 überhin nach S bei Priorau (R ichter), 6.3. 9 
Tagebaurestl. Anna-Süd (S chneider), 23.3. 23 überfliegen Wcißenfels (F ritsch), 8.4. 1 über 
Halle-Neustadt nach SF. (H öhne & Schaffer). 3.4. 40 Tiefe Wiese S Stendal (F riedrichs), 18.5. 
15 „See I" im Geiseltal (R yssel).

Sommer und Herhsl (mit Familienverbänden. Mauser sowie W'egzugl. Das Auftreten stellt sich 
räumlich und zeitlich für Sachsen-Anhalt recht unterschiedlich dar. Nach einem Ansteigen der 
Bestände an den Mauser- und Sammelplätzen erfolgt der Abzug hauptsächlich im September. 
3.7.-26.8. bis 22 Tagebaurestl. Anna-Süd (Schneider), 5.7. 9 fliegen am Landgraben bei Groß 
Rosenburg (K ratzsch), 7.7.-9.8. bis 480, am 20.9. 1570 (Max.!), am 8.I0.+29.10. nur noch 30, 
am 6.11. 90 und am 16.11. 55 in der Eibaue bei Geestgottberg & Ncukirchcn (A udorf), 10.7. 
900 am Mauscrplatz Bölsdorfer Haken, am 28.7. 500 (-70% juv.) am Mauserplatz Rohrwiese 
Stendal und am 3.8. 120 am Mauserplatz Hämerten (B raun), 21.7. 22 Kiesgruben Wallendorf 
(Z schäpf), 30.7.-4.8. bis 189. am 25.8. 37. am 29.9. 61 und am 19.10. 350 Kicssee Sachsendorf 
(Hahn & W ietschkf), von Juli bis Sept. mehrmals Trupps >15 im Bereich Döllnitz (T ischler),
23.8. -16.9. 30 überflutete Felder der Muldeaue bei Bitterfeld (Tauchmann), 2.9. 1050 (!). am
15.9. 400 und am 11.10. nur noch 80 in der Garbe (B ruch, Friedrichs, H arder & Riesch), 8.9. 64 
über Großen Sec/ Goitzsche (W. Z iege), 29.9.-13.10. bis 63 Wallendorfer- und Raßnitzcr Sec 
(Ryssel. M. Schulze & S iebenhüner), 7.10. 81 und am 9.10. 27 jeweils morgens nach SW über 
Heyrothsberge (G eorge), 14.10. 40 starten nach E, Zuckerfabrikteiche Bemburg (Höhne & W er
nicke), 20.10. 2 Kiessee Wegelcben (W adewitz), 24.10. mit 116 das Jahresmaximum am Neo- 
lith-Teich (B ouda, Rochlitzer. Rochlitzer & Roß ler), 24.10. 8 Seelhauscner Sec/ Goitzsche
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(FG BrrrhRFELD), 26.10. 70 Kiestagebau Sachsendorf/SBK (Hahn). 31.10. 40 Alte Elbe Klieken 
(N oczenskv & Schmidt), 3.11. 9 Kiesgrube Rattmannsdorf (KösrtR & Stöber), 13.11. 17 und 
am 24.11. 2 Wallendorfer-und Raßnitzer See (S iebpnhCner & Tischifk), 16.11. 7 CösitzerTeich 
(H ildebranut), 17.11. 13 Kiesgruben Wallcndorf (Zschape), 23.-26.II. bis 7 im Großen Bruch 
(Schneider).

Winter Im Januar und Februar konzentriert an eisfreien, noch Nahrung bietenden Plätzen aushar
rend, vereinzelt W'intertluchi und wohl auch schon wieder erste Heimzügler. Der Dezember weist 
die kleinsten Bestände im Jahres verlauf auf: 4.1.+ 19.1. bis 3 auf Raps bei Horstdorf (Patzak), 9.
29.1. bis 19 auf Raps bei Brciienhagcn (L. MOi.eer & WirrsciiKE), 10.1. 9 auf Raps und am 5.2. 
30 ebenda in der Elbauc Neukirchen sowie am 21.1. 10 Eibaue Gecstgottberg (A ldorf), 13.1. 12 
Raßnitzer See (M. Schulze), 19.1. 35 und am 27.1. 120 Bölsdorfer Haken (B raun), 20.-25.1. bis 
120 Garbe/Wrechow (A udork & Plinz). 23.1. I Steckby-Lödderitzer Forst (W ietschke). 24.1. 20 
Neolith-Tcich (L. M üller), 29.1. 4 Kicssee Sachsendorf (W ietschke), 30.1.-6.2. bis 13 Rohrwic- 
se Stendal (F riedrichs), 30.1. 2 Großes Bruch (Schneider). 10.12. 2 Elbe bei Steckby (G. Dorn
busch & Fischer) und 4 Flutrinne Kollenbey (R yssei), 20.12. 4 Eibaue Losenrade (A ldorf). 
29.12. 7 bei Hürnenen (B raun) und 2 Kurzer Wurf Klieken (Schmidt), 31.12. 110 Elbe N Tang
ermünde (B raun).

Streifengans Anser Indiens
Jeweils unter Saat- und Bläßgänsen: 4 .1.-20.2. I ad. bei Wörlitz und am 18.3. 1 Große Straube 
( Patzak), I0.10.-1.I I.+24.1 l.je I Neolith-Teich (B ouua), 16.11. I Cösitzer Teich (H ildebrandt).

Schneegans Ans er caerulescens *
Beide gehörten zur weißen Morphe: 7.-8.3. I mit Schwänen und Gänsen auf Raps bei (ieestgott- 
berg (A udorf). 14.3. I überfliegt mit Bläßgänsen in der Garbe (Riesch).

Kanadagans Branta canadensis
Alle gemeldeten Daten: 8.1. 28 als arlreincr Trupp rastend bei Breitenhagen (O.V.C. & Maczu- 
iat), 30.1.-16.2. 1 Garbe/Wrechow (B ruster & Plinz), 24.3. I Beuster (A ldorf), 31.10.-29.12. 
I ad. unter Singschwänen auf Raps bei Langensalzwedel und Staffelde (B raun & Friedrichs). 
16.11. 1 Cösitzer Teich (H ildebrandt).

Weißwangengans Branta leucopsis
Alle Daten: 6.-8.1. 2 auf Raps bei Griesen (P atzak), 28.1. nur I. am 6.2. 75. am 14.3. 100. am 
29.3. 25, am 17.4. 19 und am 28.4. 6 Elbc-Aland-Niederung (A udorf. Brustfk. Friedrichs, 
Pi inz. & R ifsch), 20.1. 2 Rapsfeld S Leuna (F ritsc h), 30.1. I bei Pißdorf (B ouda), 3.2.+10.3. bis 
14 Tangerniederung, vom 17.2.-31.3. bis 5 und erneut am 5.5. 1 spätes Ind. mit Graugänsen an 
der Elbe S Hämerten, sowie am 10.7. I Bölsdorfer Haken (alle Braun). 21.2. 10 bei Beuster 
(A ldorf), 2.3. 6 Alte Elbe Bösewig und am 9.3. I Elbwiesen Wittenberg (K öster). 6.3. 14 und 
am 19.3. 36 Havclwiesen bei Nitzow (U fer), spät vom I.-8.5. 6 Elbc-Aland-Niederung (A l
dorf), 9.10.-2.12. bis 4 Neolith-Teich (B olda & Todte), 9.-11.10. bis 3 Elbc-Aland-Niederung 
(A ldorf, Hellmann & Riesch), 12.10. I Kliekener Aue (Schwarze), 29.10.-12.11. bis 5 Elbe S 
Wittenberge (A udorf). 16.11. 1 Cösitzer Teich (H ildebrandt), 1.12. 2 bei Staffelde (B raun).

Rolhalsgans Branta ruficoUis *
3.2. einzelne Ind. bei Kuhihausen (S chumann, Grunw'alü & Doroe in Barthel 2002a).

Nilgans Alopochen aeg\'ptiacus*
Wieder ging eine Vielzahl von Beobachtungen von dieser sich schnell ausbrcitenden Art ein, für 
die einmal eine separate Auswertung sehr lohnend erscheint. Es werden lediglich die Brutnach
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weise genannt: I3.5.-11.11. I BP mit 4 juv., die am 9.8. noeh flugunfähig waren, zeitweise war 
ein zweites ad. W anwesend, der Brutplatz lag aut' einer unzugänglichen Sandbank des Großen 
Sees in der Goitzsche (FG B itterfeld & Höhne), 13.10. 2 ad. X juv. in Familie im Kiesabbau 
Luppenau (M. Schulze). Vermutlich auch wieder Brut in der Elster-Luppe-Aue (FG Merseburg).

Rostgans Tadnrna ferruginea
Alle Daten: I3.1.+ I6.2.+18.3. je I mit Ring an der Saline-Halbinsel Halle (K ratzsch). 2.2. 1 M 
mit geringer Fluehtdistanz in Wiesen N Kollenbey (S zymanski). 2.9.-12.10. 1 W in der Garbe 
(B ruch). 11.12. I Elbe an der Fähre Aken (W orschech).

Brandgans Tadorna ladurna
Am 16.2. mit 46 Ind. die bisher größte Ansammlung im Raum Magdeburg (B irth & Briesfmfistkr). 

Mandarinente /l/.t galericulaia
Für die aus 10 BP bestehende, frei fliegende Brutpopulaiion der Stadt Köthen werden 23 flügge 
juv. angegeben (Rochlitzer).

Pfeifente Anas penelope
Wieder Beobachtungen in der eigentlichen Brutzeit am Kiessee Staffelde, an der Rohrwiese Sten
dal (B raun) und an der Alten Elbe Bösewig (P atzak).
Je nach Gebiet eine Auswahl größerer Ansammlungen: 2.2.+ 14.3. je 150 bei Hämcrten (B raun),
6.2.-IX.4. ständig bis 1700 und am 14.3. 7000 (!) Garbe/Wrcchow-und im benachbarten wendlän
dischen Alandswerder (Audorf & Riesch), 16.2.+27.3. je 500 Elbauc Schönberg und am 4.4. 900 
Eibaue Losenrade (A udorf). 17.2. 345 Lostauer See (B iriii). 6.3. 3500 Elbe-Havci-Wiescn bei 
Nitzow (U fer). 21.3. 133 Burgliebenauer See (L. Mi 11 fr). 24.10. 125 Seelhausener See/ Goitz
sche (FG B ittfrffi.d ), 14.11. 100 Tagebaurestl. Anna-Süd (S chneider). 13.-18.11. mit bis 551 am 
Wällendorfcr Sec weitere Zunahme und bislang größte Anzahl im LK MQ (R yssel & T ischler),
16.11. 470 Elbauc Schönberg ( Audorf ), 19.-21.11. bis 600 Elbe S Wittenberge ( A udorf & B raun).

Schnatterente Anas slrepera
Brutnachweise: 26.5. 1 W mit 10 juv. an der Kuhwiese im Großen Bruch (S chneider), 17.6. 1 W 
mit 7 pull. Hcercner Teich und im Juni wohl 4 erfolgreiche W mit 5. 7. 8 und 24 (!) pull, an der 
Rohrwiese Stendal (Braun).

Gluckente Anas formusa *
29.3. I M im PK unter Krickenten auf dem Klärteich Lindtorf/SDL war wohl cm Gcfangen- 
schaftsflüchtling (B raun).

Fahlenle Anas capensis *
5.5. I Alle Elbe Bösewig (Schmidt, W ilson. H ildebrandt u.a. in B arthfi 2002b).

Spießenle Anas acuta
Eine Ausw ahl vom auffälligen Heimzug: 5.3. 30 M 25 W Hochw asser der Klickcner Aue (S c hwar
ze). 8 .3 .-18.4. bis 3500 (!) Elbe-Aland-Niedcrung (Ai dorf. Plinz & Riesch), 8.3. 15 M II W 
Saaleaue Zasehwitz (K oster). 10.-17.3. bis 28 M 21 W Wällendorfer See (M. Schulze & S ifbfn- 
hi nfr), 12.3. 70 Lostauer Sec (B irth), 22.3. 1200 Überflutungsflächc bei Beuster (A udort).
31.3. 150 Elbe S Hämenen ( Braun ).

Knäkente Anas iptenpiedula
Im Sommer durch Hochwasser ungewöhnlich kopfstarke Ansammlungen im Großen Bruch: 30.7. 
400 . am 15.8. 300 und am 4.9. 350 bei Wulferstedt bzw. Pabstorf (Lyhs & Schneider).

291



Bahamaentc Anas hahamensis *
13.1. 2 Kiessee Wcgcleben (H ellmann & Lyhs), 27.9. 1 Aderstedter Teiche (H eu m a nn ). 

Löffelente Anas elypeata
Nur eine Auswahl größerer Ansammlungen: 22.3.-18.4. bis 600 und am 13.9. 170 Elbc-Aland- 
Niederung (A ldoKt), 16.8. 140 Großes Bruch bei Pabstorf (Lvns). 9.10. 180 Salziger See (L. 
Müller), 13.11. 68 Tagebau Merseburg Ost (T ischler), 16.11. 112 Seelhausener See/Goitzsche 
(G. B ecker & Richter), 16.-23.II. bis 132 Cösitzcr Teich (H iloebranot & Leopold).

RoLschultcrente Callonciia leucophrys *
12.11. 1 W auf der Saale bei Wettin (Holbel).

Kolbcncnte Netto rufina
Es sind wieder zahlreiche Beobachtungen von vielen Gewässern eingegangen. Sic nimmt gegen
wärtig offensichtlich zu. wobei Brutnachweise noch immer selten sind und für 2002 nicht Vorla
gen. Größte Ansammlungen: 17.3. 19 M 16 W, dann am 9.9. 28, am 28.9. 26 M 12 W und am
13.10. 20 M 14 W im Geiscltal (L. M iller & Ryssel), 30.9. 29 M 20 W Gewässer Ostern ienburg 
- Elsnigk (Bolda).

Moorente Aythya nyroca *
Die Art ist sorgfältig zu bestimmen. Sind möglicherweise Hybriden beteiligt? 10.6. I Havel bei 
Havelberg (H ellwig in Barthel 2002b), 24.9. I Neue Kiesgrube Berga (B ock). 3.12. I wf. 
Kiesgrube Rattmannsdorf (S töber), 10.-12.12. 1 M Grüner See Muldenstein (R ichter & Talcii-
MANN).

Bergentc Aythya inarila
Alle Daten: 4.-19.1. I juv. M I W Hafen Trotha (H ofbel & Schmiedel), 19.1. I W Saale Franzig- 
mark(L. Müller), 29.1.+3.2. je I M Rappbodcstausec (W adewttz). 7.2. 1 bei Beuster (A ldorf).
3.3.-17.4. I M 1 W Oberbecken Wendefurth (H ellmann & WaDFwttz), 23.-29.3. 3 W Neustädter 
See (B riesemeister), 18.4. 1 Elbe-Aland-Niederung (A ldore),
6.9.+18.10. mind. 1 W in der Garbe (A udorv & Br ich), 10.10. I ad. M und vom 28.10.-22.11. bis 
I W 3 Juv. Kiesgrube Rattmannsdorf (H öhne, Köstfr & L. M üller), 19.10. 1 ad. M und am
21.12. I W Oberbecken Wendefurth (W adewitz), 18.11. I Juv. Grube Amsdorf (L. Müller).
26.11. I M 2 W Neolith-Tcich (B olda), 6.12. 1 W Saaleaue Halle (K öster), 14.-16.12. I juv. M 
mit Vlauserbcginn auf der Saale Brachwitz-Salzmündc (Hoebel). 19.12. 1 Elbe bei Neukirchen 
(A udore).

Eiderente Somateria mollissima
Nur schwacher Einflug, alle Daten: 3 .11.-26.12. bis 2 juv. M und 4 wf. auf dem Kiesscc Wegele
ben (H ellmann, Lyhs & Wadewitz), 14.11. I juv. M im Tagcbaurestl. Anna-Süd (Schneider).

Eisentc Clangula hyemahs
l.l. 1 Juv. Kiesscc Dahlen (Friedrich), 20.-25.4. I W Rohrwiese Stendal (B raln), 23.11.-1.I2. 
1 Juv. Kiesgrube Wörbzig und am 6.12. I Juv. Saaleaue Halle (K öster), 13.-14.12. I juv. M 
Runstcdter See im Gciseltal (R yssel, Schwarz. Steinke & Weye), 21.12. 1 juv. W Ruhntalsee 
Großkayna (Fritsch).

Trauerente Melanitta nigra
Alle Daten: 13.10. 2 (wohl Juv.) Kiesscc Wegclcben (Lyhs). 28.10. 2 wf. Süßer See (H öhne),
3.11. -8.12. bis 4 wf. Kiesgrube Rattmannsdorf (Höhne, Köster, L. M i ller, M. Schulze & T isch
ler), 7.11. 5 M 4 W Große Bergbreite (B olda), 16.-24.11. 2 wf. Kiesgrube Wörbzig (H öhne,
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Samlente Melanina fusca
Alle Daten: 1.1. 2 Kiesgruben Wallendorf (Zschäpe), 2.1. I M Tagebau Merseburg Ost (T isch- 
llk) und 2 wf. Fdderitz (K öster), 3.11.-10.12. bis 9 wf. Kiesgrube Rattmannsdorf (Höhne, Kös
ter. L. M öller, M. Schulze, T ischler & U fer), 8.11. I M I W Löbitzsee (B ouda), 17.11 .-26.12. 
bis 10 wf. Kiessee Wegeleben (Hu.i.mann. Lyiis & W adewitz), 18.11. 16 Seelhausencr See. 
Goitzsche (W. Z iege), 21.11. 4 wf. 1 Juv. Elbniederung S Wittenberge (B raun), 8.-10.12. 7 wf. 
Ilufeisensee Halle (K i)silr).

Hybriden
I. I .-31.12. 1 W aus Anasplaiyrhynchos x Nella rufinu an Mansfelder Seen (I Iöiine, Kostfr & L. 
Möller),
29.-31.12. I aus Anas plaiyrhynchos x Anas acuta Saale in Weißenfels (K öhler in Barthel 2003).
12.12. 3 aus Brania canadensis x Branta leucopsis mit 4 Weißwangengänsen am Neolith-Teich
(Todte).

Kappensäger Lophodyles cucullatus *
Die Beobachtungen am 28.8.und 12.9. von 1 wf. (wohl ju\.)in der Garbe (B r ü h ) stehen vielleicht 
in Zusammenhang mit den Feststellungen 2002 in Niedersachsen (u.a. Barthel 2002c).

Z.wergsäger Mergtis alhellus
Ein M hielt sich den ganzen Sommer Uber auf verschiedenen Seen im Gciseltal auf (R yssel, 
Schwarz & Ufer).
Abh. I gibt das Auftreten im Jahrcsvcrlauf w ieder. Das Maximum bildeten am 10.3. 9 M 25 W 
auf dem Wallcndorfer See (SicnENHC’NFR & J cnowirth).

Koster & L. MCller), 27.11.-4.12. 3 W Neolith-Teich (Bouda & Rochlitzer).

Ahb. 1: Auftreten des Zwergsägers Mergus alhellus 2002 an verschiedenen Orten in Sachsen
Anhalt nach Daten von A ldorf. Behrns, Boi da. Bruster. Friedrichs, Fritsch. Hlll- 
mann. Hellriegel. Jungwirth, Lyhs. L. M üller, Patzak. Plinz. Richter. Riesch, Ryssel. 
R. Schmidt, Schneider. M. Schlüße, Schwarz, S iebenhüner, T ischi er. Trapp, Ufer & W. 
Z iege (n = 347 Ind.).
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Mittelsäger Mergus serrulor
Alle Daten: 4.1. IM  Tagebau Merseburg-Ost (Fritsch), 21.1. 3 wf. fliegen Halle Nord (Schmie- 
DFi), 25.-26.1. bis 5 VI 3 W Staubecken Sehladebach (B othur), 11..3. 2 M I W bei Trebbichau 
(B ouda), 4.5. I W Großer See/ Goitzsche (R ichtfr), 29.10. I W und vom 3.-8.11. bis 2 W 
Kiesgrube Rattmannsdorf ( Hohne. Köstfr & Tisttiler ). 31.10. 4 wf. Tagebau Kayna-Süd ( Fritsch ).
16.11. 1 W Kbckem-See Ramsin (H. M öller & Scheil), 18.11.-27.12. bis 2 W Raßnitzer See 
(K östfr, L. M üller, Rvssel,M . Schulze, T ischler u.a.), 15.12. 1 W Saale bei Schkopau (S ieben-
HL'NER).

Gänsesäger Mergus merganser
Brutnachweis!: 19.6. ad. mit 6 Jungen aufSaalealtarm im NSG Auwald Plötzkau (H enkel). Wur
de in der Brutzeit auch wieder auf dem Muldestausee gesehen.

Schwarzkopf-Rudcrentc Oxyura jamaicensis *
Am 21.11. und 27.11. sicherlich dasselbe I M im NSG Neolith-Teich ( Rochlitzer & Rixhutzer). 

Schwarzmilan Milvus migrans
Erste: 18.3. I Park Dieskau (T ischler) und I Kiessee Wegeleben (W adewitz). 19.3. 1 Roscnwie- 
schc (Patzak), 21.3. 1 bei Raßnitz (L ehmer). 22.3. I Reppichau (Toute), 26.3. I Grube Hemiine 
(Rüber). Letzte: 10.9. 2 bei Cochsledt (K ratzsch & Weber).

Rotmilan Milvus milvus
Am 21.5. fressen 8 Ind. gleichzeitig von den tausenden Kaulquappen in einer austrocknenden 
Fahrspur der Kiesgrube Warnstedt. Darunter drei mit Sender versehene Brutvftgel mit Nistplatz 
ganz in der Nähe (St . Hekrmann).

Rohrweihe Circus aeruginosus
Erste: 16.3. I W Salziger See (L. Möller). Letzte: 6.10. 1 juv. NSG Schlauch (Rüber), 7.10. I 
wf. bei Egeln (Kratzsch & Weber).
Erneut zur Brutzeit im Harz, wo bislang keine Brut nachgewiesen wurde: 16.5. I W Feldflur 
Straßberg und 17.6. 1 W bei Harzgerodc (Bock). 22.6. 1 W über gemähtem Wiesenschlag bei 
Elbingerode (W adewitz).
Als Beispiel, daß Greifvögel auch lebend über Italien zurückkehren und dort auch abgelesen wer
den. wird von S uckow mitgeteilt:

HIDDENSEE EA 0114350
o 24.06.2001 als Nestling einer 4er Brut bei Grömngen (Suckow) 
v 26.04.2002 nach 306 Tagen 872 km S vom Beringungsort in Italien von Bcringer als 

\j. M kontrolliert und freigelassen (Ghioi).

Kornweihe Circus cyaneus
Brutzeit: Apr.-Aug. I Paar im Wulfener Bruch (Rochutzer & Rochutzer). 9.5. 1 W Tagebau 
Profen-Nord (Fritsch), Mai-Juli 1 BP mit 2 flüggen juv. am 28.7. bei Zappendorf (Hohne & 
Ki ammer). 31.5. 1 M jagt bei Kleinalsleben/BÖ (S tein).

Wiesenweihe Circus pygargus
Brutzeit: SDI.: Brutnachweis in Triticale-Getreide bei Lindtorf mit 3 flüggen juv. am 24.7., Paare 
bzw. Einzelvögel zur Brutzeit außerdem an 5 weiteren Plätzen (A ldorf. Braun, Friedrichs u.a.); 
SBK. 5.7. I W bei Groß Rosenburg (K raizscii): HBS: 1.5. I W bei Adersleben (K ratzsch). 27.7. 
I ad. Warn Kiessee Wcgcleben ( W adewttz): QLB: 1.5. IM  Lehof Quedlinburg (Kramer). 25.7.
22.8. I W bei Hetebom (K ra! / sch & Weber); ASL: 6.8. I wf. am Kleinen Hakel (K ratzsch & 
W eber).
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Mäusebussard Huieo buieo
10.-23.10. bis 178 (!) Ind. auf einem ca. 80 ha großen, mit der Scheibenegge bearbeiteten und 
dann geschälten Feld bei Badebom (G eorgf 2002a). Das stöbe Alter von fast 15 Jahren erreichte 
ein Vogel, der an seinem Geburtsort im LK Aschcrsleben-Staßfurt wiedergefunden wurde (Mittig. 
W.Bohm):

HIDDENSEE EA 0009306
o 14.06.1987 als Nestling einer 2er Brut bei Harkerode (Böhm) 
v 24.04.2002 nach 5428 Tagen 4 km WNW vom Beringungsort (H anke).

Fast ebenso alt wurde ein Vogel, der mit einem Auto kollidierte:
HIDDENSEE F.A 0015082
o 12.06.1988 als Nestling einer 3er Brut hei Gatersleben (B öhm) 
v 22.11.2002 nach 5276 Tagen 288 km S vom Beringungsort in der Oberpfalz (Piny).

Sehreiadlcr Aquila pomarina
Einzige Beobachtung vom Durchzug: 14.10. 1 juv. nach W ziehend im Großen Bruch, wird dabei 
von 3 Rotmilanen attackiert (T f.ulecke).

Steinadler Aquila chrysaetos *
7.2. I jagt Wasscrvögel bei Breitcnhagen (Rociii.it/ fr & Rochlitzer), 18.9. 1 ad. nach W über 
dem Helmcstausee (M. Schulze & U. Schwarz).

Zwergadler Hieraaetus pennams *
31.7. 1 dunkle Morphe mittags über Halle Nord nach NE. später nochmals nach SW fliegend 
bemerkt (S chmiedel), 10.8. I dunkle Morphe in der Saalcaue Halle Nord und am 5.9. 1 dunkle 
Morphe, aber ein anderes Ind., im NSG Salzatal (H öhne).

Fischadler Handion haliaetus
Frühe: 3.3. 1 Elbe-Saale-Winkcl Breitenhagen (W ietschke), 19.3. 1 Muldestausce (Rober). Im 
l.K Billerfeld brütete ein farbmarkiertes W das fünfte Mal in Folge erfolgreich auf Gittermast. 
Auch ein zweites. 2001 farbmarkiertes W kehrte zurück und zog Junge auf. Hingegen siedelte 
sich der Jungvogel aus dem Jahr 1999 entfernt bei Paris in Frankreich an (Rober).

Rotlußfalke Falco vespertinus
lm Vergleich zu Vorjahren nur selten bemerkt. Alle Daten: 7.8. I M fliegt bei Hetcbom (K ratzsch). 
7.9. I juv. auf ehern. Militärflugplatz bei Gollbogen (Patzak & Patzak).
Ein Fehler im Bericht 2001 ist zu korrigieren. Richtig muß es heißen: 13.6. I W länger auf totem 
Baum. Schwarze Elster bei Listerfchrda/WB (Z lppkf).

Baumfalke Falco subbuteo
Auf Gittermasten erfolgreiche Bruten mit 3 juv. in der Fcldflur bei Burg (B irth. B riesemfister) 
und mit I juv. bei Benndorf (K lammer & Rober). Die Jungvögel bei Friedrichsaue wurden am
12.7. leider vom Sturm aus ihrem Baumhorst geweht (Böiim). In der Brutzeit am 26.5. auch wieder 
I ad. am Brocken jagend (H ellmann).

Würgfalke Falco chernig *
Am 16.10. ein ad. Ind. im langsamen Streekenflug beobachtet bei Trotha-Sennewitz (S chmiedel). 

Falke spec. Falco spec. *
Am 25.2. ein großer Falke vom „Gerfalkcntyp", Roßlau (Schwarze).
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Wanderfalke Falcn peregrinus
Nur eine Auswahl aus der Brutzeit. SDL: erfolglose Brut (F riedric hs & Kt ff); QLB: von den 2 
BP zog das eine 4 juv. auf. das andere blieb ohne Erfolg (Lanuloiz); AZE: I BP mit 2 juv. (Rüber 
an Schwarze); HAI./SK; 28.7.-5.10. ein Paar mit Einstand auf einem Schornstein (K lammer); 
BTF: 2 ad. an Schornsteinen in Chemiepark (Rüber & M. Schulze RANA): MQ: 14.3. I VI sitzt 
im Stadtzentrum Leuna (H erz).

Wachtel Cotumix coturnix
Spät: 12.11. 1 abfliegend an Feldweg bei Friedrichsaue/ASL (K ratzsch & W eber).

Wasserralle Rallus aqMilieus
Im Oberen Ludetal bei Stolberg w urde am 10.10. in einer Fichtendickung die Rupfung mit Kopf
skelett und einem gut erhaltenen Flügel gefunden (S pfm .ler & Kühne). Was mag diesen Vogel in 
den Harz verschlagen haben?
Alle Winterdaten: 20.12. I abtliegend am Saaleufer Mücheln (H oebkl), 21.12. I erneut bei Ger- 
lebogk (Todte), 22.12. 2 rufen im Schilfgebict Döllnitz (R yssel).

Tüpfclsumpthuhn Porzana porzana
Alle Daten: 24.4. I Ncolith-Teich (B ouda), 25.4.-13.5. bis 2 Rohrwiesc Stendal (B raun & Fried- 
Ritiis), 10.-11.5. I Alte Elbe Kliekcn (OVD), 14.5. I NSG Schlauch Burgkemnitz (FG B itter
feld). 25.6. I Elbc-Aland-Niederung (A ldorf).

Kleines Sumpfhuhn Porzana parva *
Am 1.6. 2 rufende M und I W und nochmals am 3.6. I rufendes M an der Rohrw iesc Stendal 
(B raun). 21.10. I diesj. auf 1-3 m Entfernung vertraut am Ufer eines kleinen Tonlochs bei Halle 
Nord (S chmiedel).

Wachtelkönig Crex crex
Alle Daten, nach Landkreisen geordnet; alles Rufer: SDL: 25.4.-3.6. bis 2 Rohrwiese Stendal, am 
20.5.+3.6. je 1 bei Heeren und am 26.7. I bei Hämerten (B raun), 17.5.* 14.6. bis 2 Alte Elbe 
Treuei, 12.-18.6. I Elbe bei Kehncrt und am 4.-I5.7. I Elbw iesen Ringfurth (Prkige). 14.6. 1 bei 
Beuster, 25.6. I Elbe-Aland-Niederung. 16.7. 1 Eibaue Losenrade und am 23.7. 1 Wiesen bei 
Gollensdorf (A ldorf); JL: 13.-23.5. I Sehwicsau (S tein). 27.5. 2 Schartauer Haken (K oko- 
lowskt); MD: 22.5. I Feldflur Rothensee (K urths): BÖ: 11.5. I Vierbrücken im Großen Bruch 
(W adewitz); HBS: 10.-21.5. bis 3 Holtemme-Nicderung W Halbcrstadt (H f.llmann), 15.5. 1 
Goldbach oberhalb Halbcrstadt (W adewitz); WR: 11.-22.5. bis 2 am Pfeifenkrug an der B 81 
(H ellmann). 16.5. 2 Goldbachhang am Osterholz (H ellmann & W adfwitz). 30.5.-2.6. I bei 
Elbingerode (E. Richifr); QLB: Helsunger Bruch negativ (Lyhs); AZE: 22.5. I bei Köselitz und 
am 9.7. 2 Eibaue Barby (K ratzsch), 26.6.-2.7. I ungemähtes Grünland am Radehochsec (Patzak 
& Patzak); KÖT: 27.5. 2 NSG Wulfencr Bruchwiesen (Rochlitzer & Rochlitzer): SGH: miiid. 
15-16 am Helmestausee (Jungwirth, Lehmann. Ryssel, M. Sciit i-zt u.a.), 9.5. I überfliegt rufend 
Ortslage bei Tilleda (G rimm & S chönbrodt); HAL/SK: in der Saale-Elster-Aue nach intensiver 
Erfassung mind. 6 zw ischen Wasserwerk Halle-Beesen und Planena sowie 3 von Hollcben bis 
Bcnkendorf (L ehmann & M. Schulze). 8.6. I Mähwiese Halle Nord (S chmiedel), 6.6.-26.7. bis 2 
Wicsen-ZStaudenflur am Hafen Halle-Trotha (Hoi.bel & Noiir), 6.-7.6. I Saalwerder Halle Kröll
witz. 23.6. I feuchte Staudenflur Franzigmark-Morl. 26.6. I Aue bei Halle-Wörmlitz (N ohr); 
MQ: 2 wieder im Gewerbegebiet Ziegelroda (L ehmann & M. Schulze).

Teichhuhn Callinnla ehloropns
Gleich 2 Paare und w ohl beide erfolgreich mit kleinen Jungen am 22.6. auf den Klärteichen Ben- 
neckenstcin im Har/, wo die Art nur selten brütet (W adewttz). Mit jeweils I BP auf 10 Dorftei-
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chcn offensichtlich guter Bestand im Saalkreis (K lammer). Ein diesjähriges Ind «änderte, wie  
Suckow mitteilt. mit Einbruch des Winters weit nach Frankreich:

HIDDENSEE HA OOI48S0 
o 05.12.2002 bei/in Magdeburg (S uckow)
v 14.01.2003 nach 40 Tagen 716 km W vom Beringungsort geschossen. Baic de Chan- 

che (Ivanic).

Bläßhuhn Fulica atra
Größte Ansammlung: 15.12. 3402 Wällendorfcr- und Raßnitzcr See (M. Schulze).

Kranich Grus grus
Wieder haben fast 120 Beobachter ihre Daten zum Kranichzug zur Verfügung gestellt. Jedem sei 
dafür herzlich gedankt, insbesondere aber Braun, B riesemeister. B. & K. G eorge, Hei.i.mann, 
Henkel, Lvhs. Prigge, Schneider. Teulfckf und W ulff, die jeweils mehr als 3000 Ind. meldeten, 
sowie Bock. Hohlfeld. Hohne. Kratzscii, Kriebel. Kühne, Kunze, Kupscii, Langlotz. Piegert, 
Rückrieme, Schwarze. Schweigkrt, Sprengler, Todie und W ahi , die jeweils mehr als 1000 Ind. 
beobachteten.
Für diese Betrachtungen zum aktiven Zuggeschehen des Jahres 2002 wurden 800 Datensätze mit 
über 95.000 Ind. ausgewertet. Um den zeitlichen und räumlichen Ablauf rekonstruieren zu kön
nen, sind folgende 5 Angaben w ichtig: Dalum. Uhrzcit (minutengenau in der amtlich gerade gül
tigen Uhrzeit: also wenn MESZ auch in Sommerzeit angeben), Ortsbezeichnung, Zugrichtung 
und Anzahl der Vögel. Bitte jeden Verband (= cm separater, in sich geschlossener Trupp, Keil 
usw.) einzeln auszählen und mittcilcn. Dadurch können Fehler durch Mehrfach/ühlungcn bei der 
Auswertung vermieden und eventuelle Veränderungen in der Größe der Kranichverbände ver
folgt werden. Da der Kranichzug über Sachsen-Anhalt konzentriert und hauptsächlich innerhalb 
weniger Tage abläuft, lohnt cs sich, an Tagen mit Zugbeobachtungen, verstärkt auf weitere w an
dernde Verbände zu achten. Tageszeitlich versprechen die Stunden von 10-16 Uhr den besten 
Erfolg.
Unter Ausschluß von Mehrfachbeobachtungen wurden auf dem Heimzug insgesamt 7460 und auf 
dem Wegzug insgesamt 64.000 ziehende Kraniche registriert. Beide Zahlen liegen im Rahmen 
der Schw ankungsbreite der vergangenen Jahre. Das Rekordergebnis aus der Wegzugperiode des 
Vorjahres wurde damit nicht erreicht. Abb. 2 gibt das Zuggeschchcn im Jahresverlauf w ieder. Der 
lleimzug lief wie immer wenig spektakulär ab. Die meisten Vögel dieser Periode zogen wieder 
Ende Februar durch. Der Wegzug ergab erneut einen Verlauf mit zw ei Gipfeln, w obei der zweite 
Gipfel zu Anfang November w ieder deutlich stärker als der erste ausgeprägt war.
Erster bedeutender Tag des Heimzugcs war der 5.2., als mehr als 400 Ind. über Magdeburg regi
striert wurden (S iemen). Dort muß am 3.2. schon eine größere Anzahl in Richtung Brutgcbict 
unterwegs gewesen sein. Dann w urden erst wieder am 17.2. mehr als 400 Ind. bei Bemburg gese
hen (H enkel). Die Masse der Heimzügler zog an den Tagen vom 24.-28.2. durch und wurde über 
verschiedenen Teilen Sachsen-Anhalts bemerkt. Stellvertretend wird für den 28.2. ein Verband 
aus 450 Ind. genannt, der um (späte) 17:50 Uhr Uber Sargstedt nach NE zog (Lvhs). Ein letzter, 
dem Hcimzug zuzuordnender Trupp aus 10 Ind. bummelte noch am 20.4. über Frose nach NE 
(B öhm).
Am 13.7. hatten sich schon 64 Ind. an der Alten Elbe Bösew ig gesammelt (P atzak & Patzak). 
doch erst am 12.9. brach dann ein erster Verband, bestehend aus 16 Ind., über Badeborn nach SW 
in Richtung Winterquartier auf (B. G eorge). Am 5.10. wurden schließlich 425 Ind. bei Plötzkau 
gesehen, die allerdings entgegengesetzt nach N unterwegs waren. Überhaupt wurden für den 
Wegzug diesmal häufiger Meldungen abgegeben, bei denen die Verbände in eigentlich „verkehr
te“ Richtung wanderten. Über die Gründe lassen sich bislang nur Vermutungen anstellcn, das 
Wetter mag eine nicht unwichtige Rolle spielen. Bedeutende Zugtage waren der 7.10. mit 2078,
10.10. mit 8033, 12.10. mit 4697, 2.11. mit 5953, 3.11. mit 14.396 (Max.!), 5.11. mit 8623 und
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Abb. 2: Auftreten des Kranichs Grus grtis 2002 in Sachsen-Anhalt nach der Summe der Indivi
duen je Monatspcntade (n = 71.384). Einbezogcn sind nur Beobachtungen vom aktiven 
Zug unter Ausschluß von Mehrfachzählungen, ca. 120 Beobachter.

der 20.11. mit 2712 Individuen. Allein an diesen 7 Tagen durchquerten fast 46.500 Ind., d.h. 73 % 
aller Kraniche des Wegzuges, das Land Sachsen-Anhalt.
Mit Abstand stärkster Zugtag war demnach der 3. November, für den die räumliche Verteilung der 
Beobachtungen in Abb. 3 dargestellt ist. Tab. 2 gibt die zeitliche Abfolge des Durchzuges an 
diesem Tag w jeder.

Tab. 2: Kranich Grus grus: Verteilung der Hauptzeiten des Durchzuges am 3. November 2002 in 
verschiedenen, von Nord nach Süd geordneten Regionen Sachsen-Anhalts.

Region Uhrzcit Anzahl Beobachter
Tangermünde 8:30-11.00 600 Braln

Mahlwinkel 9:30-13:00 1200 Prigge

Magdeburg 9:00-11:00 3000 Briesemeister, Schuiz, S tein, W ahl

Roßlau. Aken 8:00-12:00 1300 Schwarze. Todte, W ietschke

Oschcrs leben 9:00-11:30 4000 Schneider. T eulecke

Halberstadt - Quedlinburg -  
Badeborn

9:00-13:00 7500 B. & K. G eorge. Hellmann, 
Hohlfeld. Langi.otz, Peters. W olfe

Mansfeld 8:30-13:00 1000 S pengler

Wieder w urde eine Reihe von Winterdaten (Monate Dezember und Januar) gemeldet. Von der 
Menge ungewöhnlich sind 500 Ind. am 3.12. im Großen Bruch (Schneider) und 1000 am 5.12. bei 
Tilleda nahe dem Hclmestausee (P iegeri & Kriehel). die jeweils Rast eingelegt hatten. Herausra
gende Tage mit winterlichen Wanderungen waren der 7 .-8 .12. mit 17 Daten von 1584 ziehenden 
Kranichen, ferner der 11.12. mit 300* 400-00 Ind. über Ditfurt nach SW (Sciiweigert), der 31.12.
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Abh. 3: Höhepunkt des Wegzuges des Kranichs Grus grus am 3. November 2002 in Sachsen-An
halt. Räumliche Verteilung der Beobachtungen, Anzahl und Zugrichtung von mindestens 
14.306 aktiv ziehenden Individuen (unter Ausschluß von Mehrfachzählungen).

mit 200 über Thale nach W (G f.rlach) und schließlich der l.l. mit 70 bei Staßfurt nach SW 
(K üche).

Säbelschnäbler Recurvirostra avosella
7.7. 1 ad. nachmittags auf Sandbank des Großen Sees in der Goitzsche (R ichter), 15.9. I über
schwemmte Wiesen im Großen Bruch bei Pabstorf (H ellmavn).

Seeregenpfeifer Charadrius ulexandnnus *
Am 26.6. 2 auf Sandbank der Elbe bei km 365, dabei Flußregenpfeifer Ch. dubius. und am 12.7. 
I auf Sandbank des Cracaucr Wasserfalls in Magdeburg (K urths).

Goidregcnpfeifer Pluvialis upricaria
Diesmal sind alle gemeldeten Daten des Wegzuges aufgeführt. Er verläuft bei uns deutlich weni
ger auffällig und die Rastbcsiände sind um ein Vielfaches kleiner als im Frühjahr: 1.9. 80 Hlbnie- 
derung Hämerten (B raun), 2.-17.9. bis 4 Garbe/Wrechow (B ruch & Riescii), 8.9. 218 und am
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20.10. 110 Kicsscc .Sachsendorf (W ietschkf), 15.-21.9. bis 5 auf Acker und in Polder bei Schö- 
nitz (Patzak & Schmidt), 24.9. 8 Polder am Crassensee (S chmidt), 29.9. >200 Kiesgrube Trabitz 
(W ietsciike), 8.10. 10 bei Schadeleben/ASL (K r vrzsi h & W eber), 13.10. 60 bei Ziebigk (H ilde- 
rrandt), 18.10. 250 auf Ansaat bei Buchholz (B raun), 26.10. 220 auf Wintergetreide bei Sach- 
sendorf/SBK (H ahn), 10.11. 280 Brcitenhagen (Todte), 16.11. 20 Eihaue Schönberg (A ldorf),
17.11. 55 Rübenacker bei Beidersee (H oebel), 6.12. 1 bei Rietzmeck (Schwarze).
Die „Wader Study Group“ ruft für das Wochenende 11712. Oktober 2003 europaweit zur Erfas
sung der Rastbestände des Goldregenpfeifers auf. Die Koordination der Erfassung in Sachsen
Anhalt hat die Vogelschutzw arte Steckby übernommen, die nähere Auskünfte erteilt und gern alle 
Beobachtungen dazu entgegennimmi (s. auch Aufruf im VSW-Mitteilungsblatt Nr. 2)!

Kiebitzregenpfeifer Pluvialis squatarola
Alle Daten: 8.9. 2 Elbe S Hämerten und vom 12.9.-2.10. bis 4 auf den vom Hochwasser ver
schlammten Elbwicscn S Wittenberge (B racn), 12.-27.9. bis 5 Alle Elbe Trcuel (P rickie). 15.9.
11.10. bis 31 auf verschlammten Wiesen im Großen Bruch bei Pabstorf (H ellmann & Schneider),
25.9. 3 Elbe-Aland-Niederung und am 26.9. I Elbe bei Neukirchen ( A udorf). 29.9. 7 Kiesgrube 
Trabitz (W ietschke), 1.10. 1 Wiesen N Kollenbey (U fer), 2.10. 5 Hochwasserreste auf Acker bei 
Rehsen (Patzak), 11.10. 5 auf Acker bei Kleinwirschleben (H enkel), 13.10. 1 juv. Kiesabbau 
Luppenau (M. Schulze). 26.10. 28 Helmestausee (K öster).

Kiebitz Panellus va ne Iltis
Eine Auswahl von Winterdaten, wobei er sich besonders im Dezember w ieder rar gemacht hat: 
30.1. 600 Großes Bruch (Schneider), 31.1. 320 und am 5.2. 1200 auf überschwemmten Elbwie
sen N Wörlitz (Patzak), 2.2. 70 Wultcner Bruch (W ietschkf), 5.2. schon 6700 in der Eibaue 
Wendemark bis Schonberg (A ldorf), 12.12. 1 Großes Bruch (S chnfidfr), 15.12. 1 Saaleaue 
Leuna (F fiBfi ).

Knutt Calidris canutus
Alle Daten: 4.8.-10.8. I ad., fast noch im Pk. am Kicsscc Sachsendorf (W ietschkf), 1.9. I Nörd
licher Zuwachs (B irth, Briesemeister), 8.9. 5 überschwemmter Schönitzer Polder (P atzak), 15.
22.9. bis 5 auf verschlammten Wiesen im Großen Bruch bei Pabstorf (H ellmann & Lyhs), 17.9. 4 
Poldenvicsen in der Garbe (Riesch), 18.9. 2 verschlammte Elbwicscn S Wittenberge (B racn ).

Sanderling Calidris alha
7.9. I juv. Tagcbaurcstl. Braunsbedra (M. Schulze), 20.9. I Alte Elbe Trcuel (Pkiuge). 29.9. I 
juv. Kiessee Sachsendorf (W ietschke).

Zwergstrandläufer Calidris minuia
Gill als Seltenheit im Harz: 11.10. 1 juv. Ind. rastet am Oberbecken Wendefurth (W adewitz). 

Tcmminckstrandläufer Calidris temmitickii
Alle Daten: 4.5. 2 Helmestauscc. am 10.5. 3 ad. Tagcbaurcstl. Braunsbedra und am 20.5. I ad. 
an den Kiesgruben Wallendorf (M. Schutze). 13.5. 7 Wallendorfer See (UTer). 15.7. 2 Fischtei
che Vockerode (P atzak ), 19.-28.7. I ad. und vom 25.8.-8.9. 1 juv. erneut Kiesgruben Wallendorf 
(Fritsch. Höhne & Köster), 27.7. mind. I Kiessce Wegeleben (W adewitz), 8.8. 1 und am 13.8. 2 
Salziger See (L. M üller), 1.9. 1 Wiesen N Kollenbey (U fer), 12.9. I juv. Elbe S Wittenberge 
(B raun), 25.9. 2 Elbe bei Neukirchen (A udorf).

Alpcnstrandläufer Calidris alpina
Als Maximum gemeldet: 26.10. 173 Hclmestausee (M. Schulze).

300



Sumptläufer Limicola falcinellus *
18.7. I ad. im abgetragenen Pk in den Kiesgruben Wallendorf (K öster), 1.8. 1 Salziger See 
(KOSTtR in B arth kl 2002c), 18.9. I juv. auf verschlammten Elbwiesen S Winenbcrge (B raun).

Kampfläufer Philomachus pugnctx
Eine Auswahl größerer Ansammlungen: 8 .-10.3. bis 31 Saalcaue Zaschwitz (H oebel & Koster), 
29.3. 65. 17.4. 100 und 28.4. 350 Garbc/Wrechow (Audokf. Plinz & Riescti). 4.4. 44 Wasser
lache im Wulfener Bruch (B ehrendt), 20.-26.7. bis 80 Zuckcneich Könnern (L. MCLi.fr), 21.7. 
35 bei Vierbrücken und 72 bei Pabstorf im Großen Bruch (W eihf).

Zwergschnepfe Lymnocryptes minimus
Das Auftreten zeigt Abb. 4. Dort enthalten sind auch insgesamt 55 lnd., die Ufer im Zeitraum I .
25.10. in zehn Fangnächten in den überschwemmten W'iescn N Kollenbey beringte. Auch Hoebel 
& Schmiedel konnten auf einer 60 ha großen Wiese mit Wasserlachen vom 27.3.-22.4. bis zu 19 
lnd an einem Tag feststellen. Beide Beobachtungen lassen erahnen, wie häufig die Art tatsächlich 
bei uns im Herbst und Frühjahr durchgezogen sein muß.

Abb. 4: Auftreten der Zwergschnepfe Lymnocryptes minimus 2002 an verschiedenen Orten in 
Sachsen-Anhalt nach Daten von Dornbusch & Dornbusch, Hildebrandt, Hochbaum, 
Hofhel, L. M üller, N icolai, Pafzak. Priooe, Schneider, Schmiedel, M. Schulze, T isch
ler, Ufer u.a. (n -  141 lnd.).

Bekassine GalUnago gallinago
Für unser Gebiet z.T. ungewöhnlich große Ansammlungen nach dem Sommerhochwasser: 16.8. 
120 und am 29.9. über 300 im Großen Bruch (Lvus & Schneider). 3 .-10.9. >550 Elbwiesen Forst 
Olberg bei Aken (Todte & W'ietsciikf), 12.9. >50 F.lbaue Wörlitz und am 22.9. - 5 0  Eibaue Reh- 
sen (P atzak), 17.9. >500 nasse Polderwiesen in der Garbe (R iesch), Mitte September über 200 
auf überschwemmten W'iesen bei Kollenbey (S iebemiCnfr & Ufer), 13.-20.10. bis 66 Fuhnew ie
sen bei Schortewitz (H ildebrandt).
Winter: 9.1. I Lostaucr See (S tein), 11.+20.1. 1 Tagebau Merseburg Ost (Köster), 10.12. I 
Wiesen N Kollenbey (Ryssel).
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Doppclsehnepfe Gal/inago niecha *
2.4. I auf geringe Distanz an einer Lache der Wulfener Bruchwiesen (Rochlitzer). 

Uferschnepfe Limosa liniosa
Wanderungen beginnen schon Mitte Juli: 15.-16.7. I im Sk auf den Fischteichen Vockerode (Pat- 
zak), 17.-30.7. 1 im Sk mit 3 Juv. am Salzigen See (L. Müller), 20.7. 1 Zuckerfabrikteiche 
Bemburg (Höhne).

Pfuhlschnepfe Limosa lapponica
Alle Daten: 14.-17.8. I M im Pk und vom 15.-22.9. bis 2 im Sk auf verschlammten Wiesen im 
Großen Bruch bei Pabstorf(Hellmann. N icolai. Schneider & W eihe). 15.-17.9. I juv. Polderwie
sen in der Garbe (B ruch & Rilsch). 18.9. I Wiesen N  Kollenbey (U fer).

Rcgcnbrachvogel Numenim phaenpus
I.-8.9. bis 2 rasten mit Großen Brachvögeln ,\ arquata auf überschwemmten Elbwiescn im LK 
SDL (B raun). 8.9. 2 (liegen mit Großen Brachvögeln über dem überschwemmten Schönitzer 
Polder ( Patzak).

Tcichwasscrläufer Tringa siagnalilis *
7.8. 1 überschwemmte Wiesen im Großen Bruch bei Pabslorf (G ünther, H eu .mann, Knopf & 
Lyhs) und am 8.8. 1 am Salzigen See (L. Müller).

Waldwasserlüufer Tringa oehropus
Alle Winterdatcn: 4.1. I Helsunger Bruch (St. Hekrmann), 3.2. I Kiessee Wcgeleben (N icolai), 
3.-16.2. 2 Elsterauc Döllnitz (T ischler). 2.12. 2 Saalhorn Breitenhagen (Rochlitzer & Rochlit- 
zkk). 3.+27.12. 1 Großes Bruch Neuwcgcrsleben (S chneider, Wadewttz u.a.).

Odinshühnchcn Phalaropiis lubatus
25.6. 2 im Pk am Salzigen See und am 8.8. 2 Zuckerteiche Könnern (L. Mi i.lek). 

Sehinarotzerraubmöwe Slercorarius parasilicus *
12.-16.7. 1 ad. Großer See/ Goitzschc (R ichter & W. Z if.ge), 13.10. 1 dunkle Phase am Raßnitzer 
See (M. Schulze).

Skua Slercorarius skua *
28 .10 . - 4 . i l .  I juv. Kiesgrube Rattmannsdorf (H öhne. Koster. L. Müller, M. Schulze u.a.). 

Fischmöwe Lams ichihyaeins *
10.6. I im 3. Kalenderjahr an der Elbe bei Schönfeld (H eu wie in Barihel 2002b) und 26.12. I 
im 3. Winterkleid am Muldestausee (M. S< hilz in Bakihei 2003).

Schwarzkopfmöwe Lams melanocephalus *
Tritt sicher häufiger bei uns auf. als cs die gemeldeten Daten wiedergeben: 1.4. I ad. Kiesgruben 
Wallendorf (M. S chuive). 14.4. 3 ad. und am 30.10. I juv. Deponie Lochau (Höhne), 21.4.+10.5. 
je I Alte Elbe Klicken (H illebrand. Schwarze), 31.10. I juv. Kiesgruben Wallendorf und am
23.11. 1 juv. Kiesgrube Wörbzig (Kosier).

Zwergmöwe Lärm minutus
Alle Daten. I Halbjahr: 12.3. I ad. bei Zaschwitz (T lttas), 18.4. 10 ad. 3 imm. Kiesgrube 
Rattmannsdorf(L. Müller). 19.4. I ad. Salziger See (K osilr), 21.4. 21 Großer Rusttcich. 24.4. 
I Süßer See (L Müller), 27.4. 2 ad. 1 imm. Zuckerfabrikteiche Bemburg und 28.4. 10 ad. I
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imm. Süßer Sec (Höhne), 28.4. 25. am 1.5. 21 und am 5.5. 5 Neolith-Teich (B ouda , T odte & 
W ietschkk), 1.5. 2 imm. Muldestausce (M. Schulze), 2.5. 4 ad. 2 imm. Kiesgrube Raltmanns- 
dorf (L. M öller), 8.5. 1 imm. Kiessee Wegclcben (W adewitz).
2. Halbiahr: 9.7. 1 juv. Alte Elbe Klieken (S chwarze), 3.8.^11.10. je I juv. Alte Elbe Treuei 
(P kigge). 25.8. 1 juv. und am 20.11. 1 dj. Kiessee Sachsendorf (W ietschke). 8.9. 1 ad. 1 juv. 
Kicssee Staffelde und am 12.9. I juv. Elbe S Wittenberge (B r a in ). 29.10.+21.11. je 2 ad. 3 juv. 
Kiesgrube Rattmannsdorf (H öhne & Köster), 3.11. 8, davon 6 ad. im Sk. niedrig nach SE zie
hend am Kiessee Wcgclcben (W adewitz.).

Sturmmöwe Larus canus
Bruten: 25.5. 5 BP Zuckencich Könnern und am 4.6. 2 BP Grube Amsdorf (L. Meller). 26.5. 4 
BP im NSG CösitzerTeich (H iidehrandt), 21.6. 2 BP Tagebau Nachiersiedt (S t. Herrmann), 12
13 BP Zuckerfabrikteiche Bemburg (Höhne).

Steppenmöwe Larus cachtnnans
Bruten: Mmd. 5 BP auf Insel im Großen See/ Goit/sche, wahrscheinlich darunter auch Mischpaa
re mit der ebenfalls hier brütenden Silbermöwe, am 23.7. insgesamt 29 pull./juv. beider Spezies 
(R ichter). Am 14.4. 4 balzende Ind. in den Kiesgruben Wallendorf (H öhne & Köster).

Mittclmeermöwe Larus michahellis
Bruten: I(-2) BP in den Kiesgruben Wallendorf/ Schladebach (M. Schulze).

Silbermöwe Larus argenialus
Bruten: Mind. 4 BP auf Insel im Großen See/ Goilzsche, wahrscheinlich auch Mischpaarc mit 
der ebenfalls hier brütenden Steppenmöwe (s.dort) (R ichter), mind. 7 BP an den Kiesgruben 
Wallendorf. wohl überwiegend als Mischpaarc mit Mitlelmccrmöwe (H öhne. Koster & M. 
Schulze).

Eismöwe Larus hyperboreus *
23.-31.12. 1 im 2. Winterkleid am Seelhauser See sowie am Muldestausce ( S ieudtner. M. Schulz 
u.a. in Barthei 2003).

Lachsecschwalbe Gelochelidon nilotica *
21.7. 2 fliegen im überschwemmten Großen Bruch (W eihe).

Flußseeschwalbc Sterna hirundo
Brutzeit und Wanderung: 21.4. 1 Elbe bei Neukirchen (A udorf), 9.5. I am Treuei (W ahl), 27 .5 .
18.8. ständig 2 bis 4. mit Brutversuch im Großen See der Goitzsche (FG B itterelld. Höhne. 
Köster, N eef u.a.). 4.6 . 1 Grube Amsdorf (L. M öller). 10.6. 4 und am 14.9. 1 Neolith-Teich 
(Roch! itzer), 28.6. 1 ad. Schönitzcr See (P atzak). 12.7. I Tagebausee ..Neumark“ Mücheln 
(R yssel). 18.7. I Muldestausee (Röber).

Küstcnseeschwalbc Sterna paradisaea *
1.5. I Kiesgrube Rattmannsdorf (S trai B in Barthel 2002b).

Weißbart-Seeschwalbe Chlidonias hybridus *
5.5. I am Neolith-Teich (B ouda).

Weißflügcl-Secschwalbe Chlidonias leucopterus *
Am 1.5 I unter 20 Trauerseeschwalben Ch. niger an den Athensleber Teichen (S t. H errmann). 
am 5.5. 2 mit Trauerseesehwalben in der Elbnicderung S Hämerten (B r a in ).
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Ringeltaube Columba palumbus
Eine Auswahl großer Trupps vom Durchzug und aus dem Winter: 13.1. 250 in mehreren Gruppen 
E der Saale hei Merseburg und 800 fliegen Schlafplatz bei Großlehna an (B eyer, Jungwirth, 
Meissner & Zschape), 14.^19.1. 470 Kiur bei Salzmünde (H oebel). 15.1. 120 bei Lindenberg/' 
SDL (A udorf). 15.3. 180 nach SW und am 10.10. 350 nach SW am Hakel (K ratzsc ii), 25.10. 
350 nach SW bei Roßla (S pengler), 31.10. 700 auf Maisfeld am Wulfcner Bruch (Rochutzek & 
Rochutzek), 15.11. 260 Saale-Elstcr-Mündung (L. MCller), 2 3 .1 1. 220 über Viehweiden bei 
Wettin (B onicke), 15.12. 288 im Geiscltal (R yssei).

Hohltaube Columba oenas
Frühe bzw. im Winter: 14.1. 21 bei Döblitz (Hoebel) und 14.2. 3 ziehen nach NW  bei Losse/SDL 
(A ldorf). Ungewöhnlicher Lebensraum: Am 16.6. in den ausgedehnten Fichtenwäldern der Hoh
ne im Hochharz bei 780 m NN ein Ind. mehrmals rufend und beobachtet (WADFwirz).

Türkentaube Strepiopelia decaocto
Weiter deutet sich Bestandsabnahme an. Alle größeren Ansammlungen: 13.1. 65 in Merseburg 
West (Jungwirth), 11. 11. 19 an Maisresten bei Wörbzig ( Hohne), 17.11. 100 Ortslage Pricsdorf 
(H ildebrandt & Leopold), 2 1 .1 1. 61 Agrargenossenschaft Kclbra (B ock), Nov.+Dez. bis 150 auf 
abgeemtetem Getreidefeld und an Stallanlagcn von Priorau (RiorrFR). 4.12. 21 am Storchenhof 
Loburg (F ischfr), 11.12. 93 bei Braunsbedra (R yssel), 13.12. 20  Riethnordhausen (S pendi er), 
17.12. 70 Großgörsehen (F ritsch).

Kuckuck Cuculus cunorus
Erste: 29.4. 1 Grube Hermine (Röber), 3.5. 2 Salziger Sec (L. Müller).

Sperlingskauz Glaucidium passerinum
Während der Hochharz soweit geschlossen besiedelt ist. sind aus dem Unterharz nur wenige Be
obachtungen bekannt. Hier ein neuer Platz, den in den Jahren davor der Rauhfußkauz als Revier 
bezogen hatte: 13.4. I M ruft bei Neudorf (B ecker. G ubin, Wadewitz u.a.).

Waldohreule As io otm
Es werden auffallend wenige und kaum noch große Winterschlafplätzc beobachtet. Hier deshalb 
die zwei gemeldeten Datenreihen: 12.2. 6, 17.11. 7 und am 10.12. 11 in Slrenzfcld/BBG (B. 
G eorge), 13.1. 8. 4.2. 2, 3.3. 3. 17.3. 3, 23.3. 1, 28.3. 4 und am 8.4. keine mehr auf dem 
Zentralfriedhof Quedlinburg (Hoiu ff.i.d).

Sumpfohreule Asio flammen*
Nach Beobachtungen von April bis Juni Brutverdachl für I BP im NSG Wulfcner Bruchwiesen 
(Rouilitzfr, Rochutzek & Todte).
Schon wandernd?: 26.8. I Feldtlur bei Hausneindorf (W eber).

Rauhfußkauz Aegolius fimereus
Nun auch in der Altmark präsent: April bis Juni 3 Reviere im Zichtauer ForsL'SAW (B onicke & 
Hoebel), 17.-19.5. I ruft stundenlang im Kiefernw ald bei Sachau/SAW (G nielka & Kratzsch).

Ziegenmelker Caprimulgu.s europaeus
Wie die Beobachtungen der FG B itterfelü belegen, kann mit ihm in der Bergbaufolgelandschaft 
gerechnet werden: Am 22.6. schnurren 4 Ind. im Gesamtgebict der Goitzsche.

Mauersegler Apus apits
Hinweis auf Baumbrüter: 1 Ind. verläßt Ende Mai frühmorgens alte Eichen im Oberluch Roßlau 
(H illebrand).
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Erste: 19.4. I Kloster Groningen (G eorge), 21.4. 2 Breitenhagen (R ochlitzer & Rochlitzer) 
und 4 in Wüstenneutsch (B othur), 24.4. 5 Halberstadt (W auewitz) und I Salziger See (L. Mül
ler), 25.4. 2 Markwerbener Wiesen (F ritsch), 28.4. 16 Großes Bruch (S chneider) und 1 Hctc- 
bom (K ratzsch), 30.4. 20 Auenwald Wörlitz (Patzak) und 600 Salziger See (H öhne). Letzte:
21.8. I Köthen (R(x:HLirzER & Rochlitzer), 23.8. 5 Oschersleben (Schneider), 26.8. 1 in Schko
pau (S iebenhüner), 27.8. 6 Oberbecken Wendefimh (W adewitz). 2.9. Roßlau (S chwarze).

Bienen Fresser Merops apiasier *
Nach Todte und weiteren Daten von der FG M erseburg ergibt sich für Sachsen-Anhalt inzwischen 
ein Brutbestand von über 100 BP. die sich wie folgt auf die Landkreise verteilen: Ohrekreis 6, 
Bcmburg 41-46. Mansfelder Land 16-17. Saalkreis 3-6 und Mcrschurg-Querfurt mind. 27 BP. 
Vor dem Abzug gegen Ende August und Anfang September größere Trupps bei schönem Wetter:
24.8. -1.9. 30 Kiesgruben Wallendorf (H öhne & Köster), 7.9. mind. 85 kreisen über der Innen
kippe Tagebau Mücheln und weitere 25 an der Halde Klobikau (M. Schulze), 8.9. 52 und am 9.9. 
19 bei Schladebach (B othur & L. Möller).

Wiedehopf Upupa epops
Alle Daten: 9.4. I recht hoch nach E über Halle-Nordost (S chönbrodt). I0.-II.4. I rastet an 
Sandbergen im Landesamt für Umweltschutz in Halle-Ost (Lange u.a.), 11.4. 1 rastet in ehern. 
Schweinemastanlage Ncinstedi/QLB (B ürger), I5.-I6.5. I Flugplatz Merseburg (S tange an 
Schwarz), 16.5. I stumm bei Beustcr (A uuorf), im Mai mehrmals 1 im NSG Wiesenpark Magde
burg (B riesemeister & W ahl). 7.7. I bei Schadelcben (W eihe), 11.8. 1 Rudcralgelände Halle
Nord (H oebel. Höhne & Schaffer).

Wendehals Jyn.x lon/uilla
Erste: 11.4. I bei Obhausen (Ryssel). 19.4. I Cattcnstcdt (W olfe), 24.4. 2 Kcrmcrsce (L. 
Müller).

Grünspecht Ficus viridis
Für das Stadtgebiet Oschersleben meldet Schneider den Bestand von 5-6 Brutrevieren. Sieht es 
anderswo auch so gut aus?

Grauspecht Ficus canus
Wird sonst dort nicht bemerkt: 1.5. I ruft im NSG  Bergholz am Pelersberg (S chönbrodt). Weit 
nördlich im Gebiet, allerdings im Winter: 18.12. 1 ruft im Wildpark Weißewarte (B raun).

3.2. Passeriformes

Haubenlerche Galerida ehstata
Es w urden wieder einige bisher unbekannte Vorkommen entdeckt, z. B. am 14.6. auf einer Öd
landfläche in Magdeburg-Ost 2 ad. Futter tragend (B riesemeister). Besonders erfolgreich erscheint 
die Suche im Rahmen der Atlasarbeit. So entdeckte Braun im Gebiet des Meßtischblattquadran
ten 3337/1-Eichstedt die folgenden Vorkommen: 1 singendes M am 12.5. Lindtorf, 26.5. und
13.7. I Paar Stallanlagen Jarchau und je I singendes M am 9.6. Baumgarten sow ie am 7.7. im 
Bereich der Stallanlagen W Lindtorf.

Heidelerche Lullula tirborea
Schon am 8.4. in der Stadt Bitterfcld beiderseits der Straße „Hinter dem Bahnhof im Bereich von 
Industriebrachen und Güterbahnhof 3 singende M (B ehrendt). Auf der Brockenkuppe 1 Ind. 
rastend am 26.4. (H ellmann).
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4 BP nur 1,2 km vom Zentrum der Landeshauptstadt entfernt auf der Ödlandflüehe "Am Zucker- 
buseh” in Magdeburg-Ost vermutet Briesemeister nach Beobachtungen am 2. Juli. Im Chemic- 
park Bitterfeld, ftlr den eine Flächenangabe (in ha) wünschenswert wäre. mind. 10 BP (S chulze). 
Auf dem 170 ha großen ehemaligen Schießplatz zwischen Klus- und Thekenbergen S llalberstadt 
fand Lyhs 5 BP und flügge juv. bereits am 4. Juni. Erneut konnten revieranzeigende Vögel im 
Geiseltal festgcsiellt werden: 5 singende M am 17.3. Tagebausce Neumark (R yssel) und je I 
singendes M am 24.4. bei Frankleben (H erz), am 26.5. bei Mücheln (S chwarz), am 30.5. am „See 
3" sowie am 19.6. bei Stöbnitz (Ufer).
Großflächig ermittelte Braun die Siedlungsdichte auf dem Meßtischblatiquadranten 3337/1-Eich- 
stedt: 22 singende M entsprechen 0,71 singende M/ km*.
Winter: 2 Ind. am 10.12. in Gesellschaft mit Feldsperlingen und Goldammern zw ischen Hctchorn 
und Hakcbom (Kratzsch & Weber).

Feldlerchc Alauda arvensis
Auf einer 750 ha großen Kontrollfläche (davon 7 1 1 ha Ackerland), die sich über Teile der Gemar
kungen Gröningen. Rodersdorf und Wegelebcn im nordöstlichen Harzvorland (R euter 1994) er
streckte, wurden X9 Reviere kartiert (G eorge). Auf dem Brocken zwischen 30.5. und 23.6. mehr
fach I singendes M und am 30.6. dann 3 Ind. beobachtet (W adewitz), doch steht ein Brutnach
weis für den höchsten Berg im Harz noch aus (vgl. Hellmann & W adewitz 2000). Größte gemel
dete Ansammlung: 360 am 20.10. am Kiessee Sachsendorf (W ietsctike).

Ohrenlerche F.reniophUa alpesiris
Am 20.1. ziehen X Ind. rufend über Sargstedl Richtung SW (L yiis)
4 Ind. zählte Braun am 3.11. E Bindfelde und 14 am 13.12. N Sanne.

Uferschwalbe Kiparia ripariu
Im Berichtsjahr brüteten nur noch 128 Paare an insgesamt acht Orten im Landkreis Köthen (Röß - 
i er). Die Bestandsentwicklung der letzten drei Jahre zeigt Abb. 5.
Viele Meldungen auch aus anderen Teilen des Landes, darunter diese: Richter zählte im Steilufer 
der Mulde bei Sollnitz am 18.6. ca. 420 Röhren. Durch den hohen Wasserstand kam es im weite
ren Verlauf der Brutzeit zu Abstürzen, wodurch sich die Zahl der Brutröhren bis zum 16.7. auf nur 
noch ca. 210 verringerte. Ab 21.7. konnte dann das Graben neuer Röhren beobachtet werden, 
doch mußten die Uferschwalben ab 12.8. das Leid vieler Menschen im Hochwassergebiet teilen: 
Überflutung.
SciiwEiGERi fand 31 Brutröhren in aufgehäuftem Feinkies bei Weddcrstedt; ein vergleichbares 
Bruthabitat wurde bereits beschrieben (G eorge 1996).

Mchlschwalbe Dehchon nrbica
An einem Rundspeicherbehälter in der ehemaligen Zuckerfabrik bei Bcnkendorf zählte Klammer 
am 28.8. mind. 72 beflogene Nester. Eine weitere Überwachung des Bestandes in den nächsten 
Jahren wäre wünschenswert.
Aus einer späten Brut sind am 2.10. in Köthen 2 juv. ausgeflogen (Rochlitzer & Rochutzer). 

Spompieper Anilins nchardi *
Am 18.2. gelang Rochlitzer erneut die Beobachtung von I Ind. auf dem ehemaligen Flugplatz 
Köthen (siehe auch G eorge & W adewitz 2002).

Brachpieper Anilins campestris
Alle Meldungen: I Paar am 26.4. auf der Halbinsel Pouch/ Goitzsche (R ichter). 1 Ind. am 6.5. 
und 2 am 8.5. über Halle-Nord ziehend (S chmiedel), 17.5. mind. 2 Paare in der Kiesgrube bei 
Sandersdorf (E itert & Richter) und 2 singende M auf dem Gelände der ehemaligen KKW-Bau-
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B e s tn n d s « n tw ic k lu n g  U fe rsch w a lbe  im  L a n d k re is  K öthen

Brutpaare

Abb. 5: Entwicklung des Brutbestandes der Uferschwalbe Riparia riparia 2000-2002 im Land
kreis Köthen nach Daten von RößicR.

stelle Arneburg (F riedrichs), 20,5. im Tagebau Profen-Nord I singendes M (F ritsch) und auf 
einer Brachtlächc an der Goitzsche hei Bitterfeld I ad. mit juv. (Z iege), 20.6. und 3.7. I singendes 
M im Geiscltal am „See 3“ (UrER), 22.6. Flugplatz Dessau I Ind. (OVD), 23.6. in der Colbitz- 
Letzlinger-Hcidc im Bereich des MTB-Quadranten 3535/2 auf einer abgeschobenen Fläche 3 M 
(F riedrichs), 1 singendes M am 25.6. am Brutplatz im Chemiewerk DOW-BSL Buna-Schkopau 
und 2 singende M am 2X.7. im Geiseltal (S chwarz). Letztlich konnten O rtueb & Todte noch die 
Anwesenheit eines Paares am 4.8. im Tagebau Wansleben vermelden. Nach Meldung von T isch
ler 2 BP auf Industriebrachc Halle-Bruckdorf und 1-2 BP auf einem Teilbereich der Deponie 
Lochau. Im Chemiepark Bitterfcld stellte Schllze mind. 9 BP fest.

Rotkehlpieper Anthus cervimis
Alle Meldungen betreffen den Wegzug: Je I am 15.8. bei Könnern. 23.8. Grube Amsdorf, 23.8. 
Salziger Sec (L. Müller), 9.9. Krumpa (L. Müller & S töber). 20.9. Teufe bei Röblingen (L. 
Müller) und 27.9. Halle-Nord (S chmiede! ).

Bergpieper Anilins spinuleiia
Alle Meldungen sind in Abb. 6 zusammengefaßl dargestcllt.

Gebirgsstelze KfotaciUa cinerea
Am l.l. sah Friedrichs I W bei Uchtspnnge. Kaum überlebt haben dürfte I Ind., das bei Dauer
frostwetter am 3.1. vor der Eingangstür eines nahe an der Bode gelegenen Einkaufsmarktes in 
Quedlinburg Brotkrümel pickte; Fluchtdistanz nur noch 2 m (G eorge). Später (7.1.-17.1) beob
achtete Hohlfeld noch I M in einem Garten mitten in Quedlinburg, und auch Langlotz konnte
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Bergpieper

■  Individuen

Ahb. 6: Auftreten des Bergpiepers Anilins spinoletta 2002 in Sachsen-Anhalt nach Meldungen 
aus den LK ASL. AZE. BTF. HBS. KÖT . ML. SDL. SK und der Stadt Halle (Daten von 
Braun, Brustek, Friedrichs. Hoebei . Höhne, Kratzsch, Lyhs, L. Müller. S< hmiedf.l, 
Schwarze, T ischler, Todte, Weber & Z iege).

am 14.1. noch 1 Ind. an der Bode in Thaïe festste lien. Tischler beobachtete 2 Ind. am 18.12. an 
der Weißen Elster bei Lochau und Piihlmann mehrfach I im Dezember in (iriebo.
Trotz landeswciter Übersicht (G eorge & Wadewitz 2001 ) und Nachmeldungcn je ein bisher noch 
nicht erwähnter Brutplatz im Berichtsjahr an der Muldcbrüekc Raguhn (das zweite Jahr in Folge. 
Richter) und wohl erstmalig im Berichtsjahr an der Einebrücke im NSG Schierstcdter Busch 
(Böhm) sowie an Schneiders Mühle in Ditfurt (Schweigert). Friedrichs fand am 1. und 6.4. an der 
Uchtebrückc Vogelfelde 1 singendes M und am 20.7. an der Mühle Osterburg 2 ad. und 2 eben 
flügge juv., die gefüttert wurden. Außergewöhnlich ist eine Feststellung auf der Querfurter Platte 
am 17.5. an einem Dorfteich in Bamstädt (Schwarz). L. Möller beobachtete 4 Ind. abseits be
kannter Brutvorkommen, aber schon zur Wegzugzeit, am 23.8. im Gebiet des Salzigen Sees.

Schafstelze MotaciUa flava
Größte gemeldete Ansammlungen: Am 15.7. ca. 450 Ind. bzw. am 21.7. ca. 480 am Schlafplatz 
Ascheteich Ostemienburg (Bouda & Todte) sowie max. 450 am 18.8. im Großen Bruch bei Pahs- 
to rf (Lyhs).
Aus einem reinrassigen Trupp von 14 M /  thunbergi, die am 13.5. auf einer Wiese am Ortsrand 
von Benncckenstcin rasteten, schlug ein Sperber eines der M (W adewitz).

Bachstelze MotaciUa alba
Beobachtungen aus dem Wintermonat Januar: Je I Ind. am 5 .1 . auf der Deponie Gunsleben ( Hell
mann) und am 8.1. an einem Schafslall nahe Schkortleben (F ritsch), 3 am 12.1. an der zugefrore-
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ncn Uferlinie des Tagebaus Müchelncr Südfeldsee im Geiseltal (Schwarz), 4 am 13.1. südlieh des 
Landgrabens int NSG Wulfcner Brueh (Rochutzer & Röß LER)undje I am 19.1. auf der Deponie 
Loehau (Hohne & Köster), am 23.1. Kieswerk Rodersdorf (Herrmann), am 30.1. Salziger See 
(L. Müller) sowie am 31.1. in Oscherslcben (Schneider).

Seidenschwanz BombycMa garrulus
Im Berichtsjahr überw iegend Meldungen vom ausklingenden Einflug im Winter 2001/2002 (sic
he Abb. 7).

Abb. 7: Auftreten des Seidenschwanzes BombycMa garrulus 2002 in Sachsen-Anhalt nach Mel
dungen aus den LK AZE. KÖT, QLB, SDL. WR und den Städten Halle und Dessau 
(Daten von Braun. Friedrichs, G eorge, Hei.imann, Herrmann, Hohne. Just, Langlotz, 
PatzaK, Peters, Rochutzer, Schweigert, Seifert, Todte & T uttas).

Wasseramscl Cinclus cinclus
Weitab der bekannten Brutgebictc sang 1 M am 8.1. auf einem Asthaufen in der Eine im NSG 
Schicrstedter Busch (Böhm).
Kramer kontrollierte im Mai die Bode im Harzvorland zwischen der Friedensbrückc bei Neinstedt 
und der Schafsbrücke am Stadtrand von Quedlinburg und stellte insgesamt 3 Reviere fest. Im 
weiteren Verlauf der Bode im Stadtgebiet Quedlinburg verhielt sich nur I Paar im Bereich der 
Stumpfsburger Brücke brutverdächtig (K ramer). Im NSG Bodetal bei Thalc waren in 2 von 5 
Revieren Männchen anwesend. I BP blieb wegen Störungen am Nest erfolglos, nur 2 BP brach
ten eine Brut zum Ausfliegen (Langlotz).
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Hcckenbraunellc Pnwella muJularis
Nach Fangergebnissen an den Teichen Beidersee kulminierte der Wegzug mit 35 % der Fänglinge 
(n ** 66) am 29.9. (Hoebel). Alle Meldungen Januar-Februar: je 1 am 3.1. in Halberstadt, am 6.1. 
am Kiessee Wegeleben (W adewitz), am 13.1. in Blankenburg (H errmann), am IX.l. Schloßpark 
Köthen (Rochlitzer) und am 24.1. in Quedlinburg (G eorge).

Alpenbraunellc Pninella cullaris *
Je 1 Ind. am 1.4. und 4.4. auf der Brockenkuppe (Heumann).

Rotkehlchen Enthacus rubecula
1 Ind. am 14.12. im Wörlitzer Park meldete Patzak als bemerkenswerte Beobachtung. Sind über
winternde Rotkehlchen im Flachland wirklich so selten?

Sprosser Luscinia luscinia
Alle Meldungen: 30.4. am nordöstlichen Stadtrand von üscherslcben 1 singendes M. ebenda auch 
noch am 17.5. (Schneider), je I singendes M am 5.5. in einer verwilderten Gartenanlage am 
Stadtrand Stendal (Braun), am 8.5. nahe der Ihle am Forsthaus Grabow (Schulze), am 14. und 
15.5. am Schönitzer Sec (Patzak & Patzak), am 16.5. bei Ascherslebcn 1 Ind. gefangen (Bohm). 
I M am 28.5. bei Schollene (Stein) und sogar noch am 2.6. I singendes M an der Uchte S Eich- 
stedt ( Braun).

Nachtigall Luscinia megarhynchos
Zum fünften Mal in Folge hat Rochlitzer die singenden M in der Stadt Köthen erfaßt: 102 im 
Berichtsjahr. Solche wiederkehrenden Erfassungen sind von besonders hohem Wert und deshalb 
auch aus anderen Gebieten (und von anderen Arten) erwünscht!

Blaukehlchen Luscinia svecica
Zu Beginn des Heimzugs 2 am 4.4. am Hellcrloch im Mansfelder Land (L. M dI er). 1 M am 7.4. 
Übersee W Kühnau (Schmidt) und 1 singendes M am 9.4. am Kiessee Staffelde (B racn). Sicher 
auch noch auf dem Heimzug I W. das am 16.5. auf der Brockenkuppe rastete (Hei i.mann). 
Brutbestände: 5 BP Salziger See und 1 BP Kermerscc (L. Müller). Wie in den Jahren zuvor im 
Gciseltal fcstgestcllt: je 1 singendes M am 20.6. am „See 3" (Ueer) und am 23.6. „Tagebau Süd
feldsee" (Schwarz).

Hausrotschwanz Phaenicurus ochruros
Alle Meldungen Januar-Februar: Am 9.1. suchen 2 in Leuna in Wildem Wem nach Nahrung (Bfy- 
er); am bekannten Überwintcrungsplatz im Chemiewerk DOW-BSL Buna-Schkopau 1 M am 
16.1.. 17.1. und 27.2. (Schwarz) sowie je I M am 13.1. und später in Riesdorf/KÖT (Just) und am 
17.2. in Siptenfelde (Bock).

Braunkehlchen Suxicola rubetra
Die Feststellung von nur 6 BP auf dem 170 ha großen Gelände des ehemaligen Schießplatzes 
zwischen Klus- und Thekenbergen S Halberstadl durch Lyhs im Berichtsjahr dokumentiert einen 
dramatischen Bestandseinbruch gegenüber dem Vorjahr (vgl. G eorge & W adewitz 2002). Es gab 
aber auch Flächen mit hohen Siedlungsdichten, z. B. mind. 7 BP auf 14 ha nichtgenutzter Grasge
sellschaft mit einzelnen Büschen und kleiner Schilffläche, Flugplatz Merseburg (Schwarz).

Schwarzkehlchen Saxicula ton/uata
Schon am 14.2. beobachtete Lyhs 1 weibchenfarbiges Ind. auf dem Gelände des ehemaligen 
Schießplatzes zwischen Klus- und Thekenbergen S Halbcrstadt. Auf diesem 170 ha großen 
Gelände erhöhte sich der Brutbcstand dieser Vogelart gegenüber dem Vorjahr um I auf 7 BP,
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die insgesamt wohl 19 juv. aufgezogen haben. Auch schon am 16.2. beobachtete Z iege 2 an der 
Goitzsche bei Bittcrfcld.
Meldungen über Bruizeirvorkommen aus dem gesamten Land, darunter diese: Schneider kontrol
lierte die ehemalige innerdeutsche Grenze vom Großen Bruch bis nach Harbke und zählte 5 BP, 
und L. Müi i>R beziffert den Brulbestand im Gebiet des Salzigen Sees auf 6 BP. Sehr erfolgreich 
war eines der 2 BP auf der Großen Steinw iese Magdeburg, das am 31.5., 13.7. und 7.9. jeweils 3 
eben flügge juv. hatte. Nur bei der 3. Brut futterte auch das Weibchen mit (B riksfmeister). Über 
den Zeitraum von sieben Jahren hat Bouda die Entwicklung des Bmthestandes der Art im Teich
gebiet von Elsnigk bis Mennewitz erfaßt (Abb. 8).
Eine Beobachtung von I M am 9.12. in der Elsteraue Döllnitz läßt einen Überwinterungsversuch 
vermuten (T ischler).

B estandsen tw ick lung Schw arzkehlchen

□  Brutpaare

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

Abb. 8: Entwicklung des Brutbestands des Schwarzkehlchens Saxicola torquata im Teichgebiet 
Elsnigk bis Mennewitz (Daten von Bot da)

Steinschmätzer Oenanthe oenanlhe
Eine seltene Ansammlung von 28 Ind. beobachtete Kratzsch am 2.5. auf einem Rübenacker E 
Dalldorf. Den Brutbcstand der Halbinsel Pouch/ Goitzsche beziffern Richter & Z iege im Be
richtsjahr auf 8 Paare. Auf dem I70 ha großen ehemaligen Schießplatz zwischen Klus- und The
kenbergen S llalberstadt fand Lvus 2 BP
Ein sehr später Nachweis: In der Morgendämmerung des 7.11. I Ind. im Scheinwerferlicht auf 
einem Feldweg zwischen Badcbom und Quedlinburg (G eorge).
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Ringiirossel Turdus torquutus
Alle Daten: Je I M am 3.4. Feldflur Wiepke (G niei.ka). 18.4. bei Dalldorf (G eorge) und 19.4. 
Südfriedhof Halle (Gnielka) sowie Teiche Beidersee (Hoebel).

Amsel Turdus menda
In einem Wohngebiet mit Einfamilienhäusern und Bungalowgrundstücken in Magdeburg-Nord 
nach Untersuchungen von Kurths dominante Brutvogelart (Abundanz: mind. 31 BP/ 10 ha).

Wacholderdrossel Turdus pilaris
Größte gemeldete Ansammlungen: Teich II Gröbzig am 8.1. ca. 600 in Sanddorn (RöBif r ) und 
Obstplantagen bei Aseleben am 15.1. ca. 1600 (L. Müller).

Singdrossel Turdus philomelos
Spät noch I Ind. am 18.11. am Salzigen See (L. Müller)

Misteldrossel Turdus viscivorus
Recht spät am 24.11. noch I Ind. NSG Neolith Teich (Hohne).

Feldschwirl l.ocustella naevia
Am 19.5. zählten Göring & Roßt er auf einer ca. 120 ha großen Fläche im NSG Wulfencr Bruch 
18 singende M. Da mit der Heimkehr dieser Art im Brutgebict bereits Ende April/Anfang Mai zu 
rechnen ist (T auchnitz 1981). könnte cs sich um Brutvögel gehandelt haben. Die künftige Über
wachung des Bestandes und eine Habitatbcschreibung der 120 ha großen Fläche wäre daher er
wünscht! Dies gilt auch für die folgenden Flächen, für die Bestandsangaben vorliegen: 8 singende 
M am 12.5. auf dem Flugplatz Merseburg (S ifbenhOner) bzw. 3 singende M am 2.6. auf 14 ha 
ungenutztem Grasland, Flugplatz Merseburg (S chwarz).
Im Rahmen der Brutvogclkartierung des Meßtischblattquadranten 3337/|-Eichstedt konnte Braun 
im gesamten Gebiet 14 singende M zählen (0.45 singende M/ knP).

Schlagschwirl LocusteUa ßuviatilis
Bestand möglicherweise seit dem Jahr 2000 stabil, denn Todte meldete für die Kontrollfläche 
Forst Olberg im Berichtsjahr bis zu 15 singende M, wo es im Jahr 2000 ebenso viele Sänger 
waren (vgl. G eoroe & W adewitz 2001). Ebenfalls Auskunft über die Bestandsdichtc gibt die 
folgende Meldung: 11 singende M im Mai/ Juni in Weidengehölzen auf beiden Ufern entlang der 
Elbe zwischen km 231 und 237 (P atzvk). Im Harz. 1 singendes M am 1.6. am Mittelteich Hassel
felde. Nachkontrollen negativ (W adewitz).

Rohrschwirl LocusteUa luscinioides
Je I singendes M am 23.4. am Wallendorfer Sec (L eiimfk) und in der Fisteraue Döllnitz, ebenda • 
14.5.-23.7. bis zu 3 (Tiscm er). 3 singende M am 7.5. an der Alten Elbe Lostau (Schulze), Brutplatz 
im Geiseltal am „See 3" wie im vergangenen Jahr besetzt: 2 singende VI am 8.5.. 3 singende M und 
I M gefangen ebenda am 20.6. und auch am .3.7. noch I singendes M (Un k). I singendes M 17.5. 
bis 23.7. Alte Elbe/ Treuei (Prkkie). 2 singende M am 20.5. in der Aue zw ischcn Aken und Dessau 
(RoBler). je I singendes M am 26.5. im NSG Cosiizcr Teich und im Bruch Gölzau bei Weißandt
Gölzau (Hii ijebranot). am 31.5. im Tagebaurest loch Bruckdorf (Siuin/i). am 10.6. am Breiten 
Loch W Gröningen (G eorge), am 8.7. im Großen Moor Wegeleben (W Vorwitz) sowie am 17.7. 
NSG Wilslebencr See (Böhm) und 2 + I singende M am 24.7. nahe dem Kühnauer See und im 
Unterbruch Dessau (Patzak & Patzak). Am Kühnauer See wurde die Art auch von verschiedenen 
anderen Beobachtern bemerkt. L. Mi ller beziffert den Brutbesland im Gebiet der Mansfelder Seen 
auf 3 BP und meldet 1 BP vom Grubensec Teulschcntal, und Tmm meldet bzw. schätzt folgende 
Brutbcstände: 8 BP Tcichgebict Ostemienburg-Mennew ilz sow ie 2 bis 3 BP Teichgebiet Gerlebogk.
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Seggenrohrsänger Acrocephulus paludicola *
I während des Wegzugs am 3.8. am Wannen Teich bei Ostemicnburg (H arz & Harz in Barthel 
2002e).

Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenohaenus
Am 2.5. und 6.5. I singendes M Rohrwiese Stendal. 4 singende M am 5.5. in der Elbnicdcrung 
NE Tangermünde und I singendes M am 13.5. Dreieckswiese Stendal (B raun), 3 singende M am 
5. und 29.5. im NSG Großes Bruch N Wulferstedt (Tei .lecke), 2 singende M an der Alten Elbe 
Lostau und I singendes M am Zuwachs am 7.5. (S chulze). Am Treuei (Alte Elbe/ SDL) im Zeit
raum 17.5.- 8.7. bis zu 4 singende M (P rigge), 4 singende M am 29.5. in Großseggenried bei 
Döllnitz (T ischler), im Tcichgcbiei Mennewitz bis zu 3 singende M (Torrn:). 2 singende M am
20.7. am Kühnauer See (H offmann & Patzak), und L. M öller beziffert den Brutbestand un Ge
biet des Salzigen Sees auf 12 BP. Ab Ende Juli weitere Meldungen vom Wegzug. Letzte Nachwei
se durch Beringung je 1 Ind. am 28.9. und 1.10. auf Wiesen nördlich Kollenbey (U fer).

Sumpfrohrsänger Acrocephulus palustris
6 singende M am 2.6. auf 14 ha ungenutztem Grasland des Flugplatzes Merseburg (S c hwarz). 

Teichrohrsänger Acrocephulus scirpaceus
Nach Beobachtungen von W adewttz im Juni und Juli 1 bis 2 singende M bei Hasselfelde im Harz, 
wo Haensel & König (1974-1991) der Art nur den Status eines Durchzügler zubilligten! Und 
wieder ein sehr später Nachweis: 1 Ind. am 15.11. Teichgebiet Schlettau (L. Möller).

Drosselrohrsänger Acrocephulus arundinaceus
Alle Brutzeitmeldungen: 2 singende M am 5. und 29.5. Homhäuser Schöpfteichc (T ellecke). bis 
zu 2 singende M am 6. und 21.5. Jaencckes Teiche Stendal und I am 21.5. Rohrwiese S Stendal 
(F riedrichs), Alte Elbe/ Trcuel im Zeitraum 11.5. bis 5.7. bis zu 4 singende M (Prigoe). Am 7.5.
1 singendes M Alle Elbe Lostau und 2 singende M Zuw achs (S chulze), am 13.5. Dreiecksw iese 
Stendal I singendes M und 13.5. bis 17.6. Rohrwicsc S Stendal 2 singende M. Am 20.5. am 
Saalealtarm Kreypau I singendes M (S chulze) sowie 8 singende M am Kiessee Staffelde und 
ebenda noch 6 singende M am 8.6., am 8.6. auch I singendes M am Kiessce Miltem und am 17.6. 
am Schilfteich S Langensalzwedel I singendes M (B rai n ). Am 15.5. und 1.6. Schönitzer Sec 3 
singende M sowuc an der Straße nach Schönitz 2 singende M, weiterhin 1 singendes M am 23.5. in 
einem kleinen Schiitbestand am Wörlitzcr See (P atzak & Patzak), und am 26.5. zählte Hilde- 
drandt 5 singende M im NSG Cösitzer Teich sowie 2 singende M im Bruch Gölzau bei Weißandt
Gölzau. Das wohl bedeutendste Vorkommen im LK Köthen, für den Rcx hi iizer & KChnfi (1979) 
den Bestand auf 200 bis 250 BP schätzten, befindet sich aktuell im Teichgebiet zwischen Menne
witz und Elsnigk, wo Bouua 48 singende M am 3.5., 67 am 13.5. und 74 am 18.5. zahlte. Weiter 
je I singendes M am 31.5. im Tagebaurestloch Bruckdorf (S chulze). 1.6. Tonloch Dölau-Salz- 
mündc, am 9.6. Saalealtarm bei Dobis. am 11.6. Teiche Beidersee und an einem kleinen Teich bei 
Morl, wo Hoerei 4 Nesljunge im Alter von 9 bis 10 Tagen am 16.7. beringen konnte. Je I singen
des M am 10.5. Wallendorfer See (U fer), am 12.5. im Lauchagrund bei Schkopau (Jungwirth & 
S iebfnhüner), am 26.5. Hinterer Gotthardteich Merseburg (S chwarz), 4 singende M am 30.5. am 
..See 3" im Geiseltal (U ffr), 2 singende M am 2.6. „Tagebausec Neumark“ und 3 singende M 
„Mücheln Südfeldsee“ und 1 singendes M am 2.7. Kiesgrube bei Obhausen (Ryssel). L. M lller 
meldete die folgenden Brutbestände: 6 BP im Gebiet der Mansfelder Seen. 2 BP Kiessee Gröbzig 
und je 1 BP Kiessee Plötz, Teichgebiet Schlettau, Kiesgrube Rattmannsdorf und Salzaried Lan
genbogen. Im Zeitraum Mai/ Juni 4 singende M bei Dieskau und 2 bei Döllnitz; am 27.6. füttern 
Altvögel flügge juv. bei Zw intschöna (T ischler). Aus dem LK Bitterfcld meldet Röber mindestens
2 singende M im NSG Schlauch Burgkemnitz. 4 im NSG Tiefkippe Schlaitz sowie weitere mit 
unzureichender Ortsbczeichnung.
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Sperbergrasmücke Sylvia nisoria
Nach Beobachtungen Anfang Juni mind. 2 BP im Bereich Paulskopfwarle am Huy (Hellmann). 
Braun fand 9 von 10 singenden M im Gebiet des Meßtischblattquadrantcn 3337/1-Eichstedt dort, 
wo auch Neuntöter ihre Reviere hatten. Erfolgreich war ein BP. das am 7.7. SE Baben in einer 
Feldhecke 3 flügge juv. fütterte (B raun). Auf dem 170 ha großen ehemaligen Schießplatz zwi
schen Klus- und Thekenbergen S Halbcrstadt fand Lyhs kein BP. konnte aber 1 Ind. am 8.5 
warnend und I M am 10.7. im Singtlug beobachten. Zahlreiche weitere Meldungen aus Landes
teilen mit bekannten Brutvorkommen.

Klappergrasmücke Sylvia curmra
Folgender Ringfiind im Berichtsjahr bestätigt das bekannte Wissen zum Zugweg der Art. die aus 
ihren afrikanischen Winterquartieren über den östlichen Mittelmeerraum heimkehrt (Z ink 1987): 

PRAHA S 147955
o 10.04.2000 als ad. Kejzlice (49° 36' N; 15° 24’ E). Tschechien 
v 18.05.2002 als ad. M (Brutvogcl) mit 13.1 g Gewicht und 5 1 mm Teilfederlängc 4 km 

SE Groningen nach 768 Tagen 391 km NW vom Beringungsort (G eorge).

Domgrasmücke Sylvia communis
Am 23. und 30.6. beobachtete Wadewitz 2 singende M auf der Brockcnkuppc. Am 3.x. gelang 
Hm.mann dann der erste Brutnachweis dieser Vogelart auf dem höchsten Berg des Harzes: 2 ad. 
füttern juv. im Nest. Am 10.8. flogen die juv. erfolgreich aus.

Mönchsgrasmücke Svlvia atricapilla
30.4. I M in Badebom sucht Blüten von Kaiserkronen ab (Georck).

Zilpzalp Phylloscopus collyhiui
Folgender Wiederfund betrifft das Berichtsjahr:

HIDDENSEE XP 3441
o 30.08.2002 als Fänglmg mit 8.9 g Gewicht und 45 mm Teilfederlängc 2 km NE Gün

tersberge (G forge)
+ 25.10.2002 als ad. tot. Parc Omilhologique. Ain (46c 00' N; 05° 01’ E). Frankreich. 

Zeitpunkt des Todes unbekannt, 767 km SW vom Beringungsort.

Winter: I Ind. 21.12. Elsterflutrinnc bei Burgliebenau (U fer).

Zwergschnäpper Ficedula parva
Erfolglos blieb am 9.5. die Nachsuche in den bekannten Revieren in den Gemarkungen Ballenstedt 
und Harzgerode (vgl. G eorof & W adewitz 2001, 2002). aber am 10.5. gelang Kramer dann der 
Nachweis von I ad. M (rotbrüstig) ca. I km W des vorjährigen Reviers am Ausberg im NSG Oberes 
Selkeial, Forstrevier Ballenstedt. Abteilung 109. Mindestens bis 26.5. sang das M dort beständig. 
Nur einmal am 26.5. konnte Kramfr noch I ebenfalls rotbrüstiges M singend im Nagelbachtal in 
der Gemarkung Ballenstedt (Forstrevier Mciseberg) beobachten. Am 15.5. sang 1 M in den Spie- 
gelsbcrgen S Halberstadt (W adewitz), und Bik k beobachtete die Art am 14.8. bei Stolberg.

Wintergoldhähnchen Regulus regulus
Einen drastischen Bestandseinbruch lassen die Beringungszahlen an einem Planberingungsplatz 
(Wegzug) im LK Köthen vermuten (Abb. 9). Zur Methode vgl. Luge (2001).

Sommergoldhähnchen Regulus ignicapillus
Mit der Zunahme dieser Vogelart (G eorge & Wadewitz 2002) mehren sich auch Brutzeitbeobach
tungen außerhalb geschlossener Nadelwälder: z. B je I singendes M am 29.5. mitten im Laub-
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Häufigkeit des Wmtergoldhahnchens während des Wegzugs

□  Individuen

Abb. 9: Häufigkeit des Wintcrgoldhähnchens Regulus regulus während des Wegzugs nach Plan
beringungen im LK Köthen (nach H aR7 & Lu;t in B arthei 2(l()2d)

wald am Präsidentcnwcg bei Thale (G eorge) und am 11.6. in einem kleinen Laubgehölz an den 
Teichen Beidersee (Hof b e i). Winterdaten (nur Januar/ Febniar und Dezember): 13.1. und 30.1. je 
1 Ind. auf dem Südfriedhof Halle (G n ie ik a ). 3.12. bis zum Jahresende I Ind. in Gärten in der 
Pfarrstraßc Halle (Höhne), 1 VI am 8. und 14.12. im Huy bei Sargstedt in reinem Laubwaldbc- 
rcich (H ellm an n ), wieder I Ind. am 13.12. auf dem Südfriedhof Halle (G n ie lk a ), 1 am 14.12. im 
Stcckby-Lödderitzer-Forst (K östfr <fc Stöber), 2 am 16.12. in Wettin in Fichten (B önickk & Hot- 
bel) und 1 am 27.12. in einem Vorgarten in Xeuw egersleben ( W adew itz u.a.). Auf dem Friedhof 
Weißenfels zählte Fritsch am 30. April 4 singende M.

Sumpfmeisc Panis palustris und Weidenmeise Panis montanus
F.in Mischpaar ohne nachgewiesenen Bruterfolg meldete Schmiedel, der folgendes beobachten 
konnte: Am 8.3. sind in einem kleinen Gehölz (überwiegend Pappeln und Kiefern) bei Sennewitz 
Vögel beider Arten anwesend. Am 11.4. trägt die Weidenmeise Späne aus einer frisch gemeißel
ten Höhle (in einer abgestorbenen Birke): Weidenmeisc und Sumpfmeise kopulieren. Schmiedel 
macht jedoch keine Angaben zum Geschlecht der Weiden- und der Sumpfmeise, sondern erwähnt 
nur. daß die Sumptmeise Nistmaterial in die Höhle eingetragen hat. Ob es tatsächlich zu einer 
Brut kam, wurde leider nicht kontrolliert. G lltz  von B lotzhlim  (1993) nennt einen Fall, in wei
chem eine männliche Weidenmeise und eine weibliche Sumpfmeise in den Jahren 1967 und 1968 
bei Gent/ Belgien gemeinsam gebrütet und 1967 auch erfolgreich Junge aufgezogen haben.

Haubenmeise Panis rristatus
Für diese standorttreue Art eher ungewöhnlich zeigte sich I Ind. am 5.1. abseits der bekannten 
Brutgebiete auf dem Friedhof Weißenfels (Fritsch).
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Tannenmeise Parus ater
Einer zur Brutzeit am 24.5. in einem ausschließlich aus Laubgehölzen bestehenden Windschutz
streifen in der Feldtlur 1 km E Dalldorf von G eorge gefangenen vorjährigen Tannenmeise fehlten 
im linken Flügel die 6.+7. Handschwinge (Numerierung der Federn nach Svensson 1992).

Kohlmeise Panis major
Durch- bzw. Zuzug aus dem Baltikum belegt der Ringvogel 

KAUNAS LITUANIA VF:X7406
o 30.09.2002 als diesj. M auf der Beringungsstation Ventes Ragas (55° 21’ N; 21 0 13’ E), 

Litauen
v 29.10.2002 kontrolliert als M 2 km S Hohenwarslcben (52° 09’N: 11° 30’ E) nach 29 

Tagen 730 km W S W  vom Beringungsort (S uckow ).

Beutelmcise Remtz penduHnus
Die Geschichte des Vorkommens im Gebiet des heutigen Bundeslandes Sachsen-Anhalt (Nach
weise aus dem 19. Jli. und erneutes Brüten seit 1961) beschrieben zusammenfassend F laue &  
Franz (1993) und kamen dabei zu dem Schluß: "Inzwischen ist die An in Sachsen-Anhah wohl 
flächendeckend verbreitet " Daß diese Aussage nur im Rahmen einer überregionalen Betrach
tung zutraf, verrät ein Blick in den „Atlas der Brutvögel Sachsen-Anhalts. Kartierung des Süd
teils von 1990 bis 1995“ (G n ie lk a  &  Z aum seil 1997). In diesem Atlas wurde zudem darauf 
hingewiesen, daß der Ausbreitungsprozess im Kartierungszeitraum stagnierte. Die größeren 
Verbreitungslücken im Harz und in gewässerarmen Landschaften, auf die bereits N ic o la i ( 1993) 
hinwies, gab es weiterhin. Anläßlich der 12. Jahrestagung des OSA 2002 in Bad Bibra stellte 
sich nun T odte in seinem Vortrag die Frage: "Die Beutelmeise macht sich rar Er konsta
tierte auf der Grundlage einer Umfrage Rückgang bzw. Arealverlust durch Verinselung der Vor
kommen. Insbesondere die Flußgebiete würden geräumt. Ob sich diese Vermutung bestätigt? 
Aufgerufen wurde deshalb zur Meldung aller Beobachtungen im Berichtsjahr 2002. Vor der 
Darstellung der Ergebnisse soll jedoch noch darauf hingewiesen werden, daß es bereits Ende 
der 1960er/ Milte der 1970er Jahre eine Phase der Stagnation der Ausbreitung bzw. einen leich
ten Rückgang gab. der dann aber erneute Zunahme und weitere Ausbreitung folgten (N icolai 
1993)!

Früheste Beobachtung Ueimzug: 24.3. Kiessec Wegeleben I Richtung E ziehend (H ellm an n ).

Die im Berichtsjahr erbrachten Brutnachweise Brutbeständc werden nachfolgend geordnet nach 
Landkreisen dargestellt. Stendal: 2 "Reviere" und am 30.5. 1 Nest mit juv. Alte Elbe/ Trcuel 
(Pkk.gf), Nestbau an 4 Stellen an Jaeneckes Teichen Stendal im Zeitraum 2.4. bis 21.5. (F ried
richs). 7.4. an der Speckgrabenmündung N Börstel 1.1 mit Nest in Birke. 3.6. an der Rohrwiese 
Stendal ad. und 3 bis 4 flügge juv. und am 8.6. wohl 3 Paare mit flüggen juv. am Kiessec 
Staffelde (B r a u n ). B raun schreibt weiter, daß insbesondere im Elbe- und Havclgebiet mit wei
teren Vorkommen zu rechnen ist. Diese Gebiete konnten aber aus Zeitgründen nicht kontrolliert 
werden. Richtigerweise haben die Mitglieder des Ornithologenvcreins Altmark Ost e. V. die 
knappe Zeit für die Brutvogelkartierung genutzt! A ldorf meldet aber die Ergebnisse seiner 
Nachsuehe, so aus dem LSG Aland-F.lbe-Nicderung einen seit 1999 stabilen Brutbestand mit 6 
Bruten, je I Brul an der Elbe bei Loscnrade und bei Neukirchen, aber keine Bruten mehr bei 
Schönberg und in einem Gebiet N Seehausen, wo 1995 und 1997 4 Nester, 1999 5 Nester und 
2001 nur noch I Nest gefunden werden konnten. Einige weitere Nachweise aus dem LK konn
ten wegen ungenügender Ortsangaben leider nicht berücksichtigt werden. Ohrekreis: Nahe 
einem vorjährigen Ncststandort oberhalb der Ohrcbrücke Satuelle I Nest in einer Birke ( Brevn- 
eckf & Di k d a ), am 1.5. an einer Naßstelle am Damm E des Köhlerbergs bei Hillerslebcn I ad. 
beim Nestbau ca. 7 m hoch in Weide und am 9.5. am rechten Ufer der Ohre auf der Höhe
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Horstwiesen Uthmöden I fertiges Nest in einer Erle (B rennecke). In der Zeit zwischen 4.5. und
27.7. konnte B rrnnecke außerdem im Bereich der ehemaligen Klärbecken Calvörde-Beren- 
brock den arttypischen Ruf hören. 7 Ind. ließen sich am 20.7. an einer Schilffläche am östlichen 
Ende des Drellwegs bei Bülstringen beobachten (B rennei kr &  D fr d a ). Ohne nähere Angaben 
meldet Seri k; die Bcutclmeise auch als Brutvogel im Ostfalenpark Barleben. Jerichower l.and: 
B irtii &  B riesemeister konnten am 21.4. am Lostauer See und am Mittleren Zuwachs Nestbau 
beobachten. Brutnachweise in der kreisfreien Stadt Magdeburg: 3.5. Nestbau am Zicgcleiteich 
(K urths) und ohne nähere Angaben Zachariasteich (S p o t i). Bördekreis: Im Zeitraum 10. bis 
12.5. im Großen Bruch nur ein rufendes Ind. N Vierbrücken bemerkt (W ao ew itz), aber T eule- 
cke fand dann im NSG Großes Bruch bei Vierbrücken am 23.5. einen Henkelkorb, am 15.6. das 
fertige Nest und am 3.7. ebenda 3 bis 5 flügge juv.; außerdem hörte er den arttypischen Ruf 
auch im Neuwegcrslebener Sool und am alten Bahndamm his S Hornhausen. Am 30.5. am 
Breiten See bei Gröningen I ad. M und 1 ad. F mit Brutlleck gefangen (G eorgf). Halberstadt: 
Am Kiessee Wegcleben Bestand w ie in den Vorjahren: 22.4. erstes Nest im Ilenkclkorbstadi- 
um, am 15.6. werden Nestjunge gefüttert, am 3.7. w ieder Gesang von I bis 2 M und beginnen
der Nestneubau (Nistbäumc: Weide n = 3 und Birke n = I), Letztbeobachtung im Revier am
27.7. (W adewitz). Hellmann fand 2 Nester an den Aderstedter Teichen. Für den LK Köthen 
werden 3 Bruten vom Kicssce Gröbzig gemeldet (L. Müller & Stöber). Im gesamten LK 
schätzt Toiue den Brutbestand auf 55 bis 60 Bruten. Nur eine einzige Meldung aus dem LK 
Anhalt-Zerbst: I singendes M am 14.4 am Radehochsee (P atzak). Bitterfeld: 4 Nester mit 
juv. Grube Hermine bei Sandersdorf und 2 Nester in der Fuhneauc bei Wolfen (Roher), 1 Nest 
in der Muldcaue bei Pouch (K ieselack), I Nest im Feuchtgebiet bei Burgkemnitz (FG BirrER- 
FELD). je I besetztes Nest auch noch am 1.7. in einem Feuchtgcbiet an der Goitz.sche (G ielsok) 
und am 15.7. im NSG Schlauch Burgkemnitz (B ecker & Richter). Richter konnte außerdem I 
Ind. am 19.4. im unzugänglichen Weidendickicht der Kiesgrube Löberitz beobachten, ohne 
jedoch ein Nest zu finden. Röber meldet zwei weitere Nestfunde im LK Bitterfeld unter der 
Ortsbezcichnung "Tauchmanns Wiese". Für den LK Mansfelder Land meldet L. Müller 2 
Brutnachweise vom Süßen See und je 1 vom Salzigen See sow ie aus dem Wormslebener Bruch. 
Im Saalkreis und in der kreisfreien Stadt Halle 3 Brutnachweise Mötzlicher Teiche. 2 Brut
nachweise Salzaricd Langenbogen und I Brutnachweis Grubensee Teutschenthal (L. M öller). 
Höhne beobachtete zw'ischen 29.3. und 2.10. bis zu 3 Ind. im NSG Salzatal, und nach dem 
Laubfall im November entdeckte Schaffer ein Nest an der Kiesgrube Rattmannsdorf. T ischler 
berichtet aus seinem ca. 50 km- großen Planbeobachtungsgebiel SE Halle von einer seit 1995 
anhaltenden Abnahme des Brutbestandes von 35 auf nur noch 5 Revierpaarc im Berichtsjahr: 2 
bis 3 besetzte Reviere in einer Tagebaufolgelandschaft bei Osendorf und I bis 2 Reviere in 
einem ehemaligen Kiesabbaugebiet bei Zwintschöna. Aus einem etwa 50 kmJ großen Beobach- 
tungsgcbiet zwischen Halle-Trotha und Wettin (darin cingcsehlossen die Saale. Altarme des 
Flusses und kleine Teiche) meldet H oebfl ab 18.4. an 17 Stellen rufende Beutelmeisen. Danach 
konnte er den Baubeginn von 7 Nestern feststellen, von denen jedoch nur 3 Nester fertiggestellt 
wurden. Dies bezeichnet IIoedfi als „neuen Negativrekord" für sein Beobachtungsgebiet. San- 
gerhausen: 2 Nester Alte Kiesgrube Berga (H errmann), 2 Nester Neue Kiesgrube Berga (B ock, 
Kühne. & Spengler), 1 Nest Kiesgrube Roßla (H i.kkmann) und außerdem Brutverdacht am Karls- 
hütlenteich Stolberg (B<k k ) sowie ein Familienverband (ad. und juv.) am 9.7. am alten Bahn
damm Berga (H frrmann). Weißenfels: Im Tagebuugebiel bei Hohenmölsen und bei Wengelsdorf 
je I Brutnachweis sowie Brutverdacht bei Trebnitz (F ritsch). Im LK Merseburg-Querfurt wur
de versucht, den Landkreis flächendeckend zu erfassen. Gesucht wurden die Beutelmeise ab Ende 
Mürz bis Anfang Juni, wobei im Mai über 50 % der Kontrollgänge erfolgten. Gezielte Nestersu
che erfolgte in einigen Gebieten erst im November. Aus dieser Zeit wurden 20% der Nachweise 
gemeldet. Eine Interpretation der Nachweise ist aufgrund der komplexen Brulbiologie der Art 
schwierig. Letztlich zeigt sich folgendes vorläufiges Ergebnis:
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1. Gebiet der Kiesgruben bei Wallcndorf ntind. 11 Paare (Kartierung 1989-93 >20 Paare)
2. Verschiedene Tongruben E Merseburg mind. 8 Paare (Kartierung 1989-93 >20 Paare)
3. Hinterer Gotthardteich Merseburg mind. 3 Paare (Kartierung 1989-93 3 Paare)
4. Saaletal mind. 4 Paare
5. Geiseltal (rekultivierte Tagebaugebiete)mind. 3 Paare
6. Weiße Elster/Bereich der Flutrinne mind. I Paar.
Im gewässerarmen westlichen Teil des Landkreises (ehemals LK Querfürt) ist die Art offen
sichtlich als Brutvogel verschwunden. Kontrollen im südlich angrenzenden Gebiet der Unstrut 
(Kreisgrenze, nur kleine Gewässerabsehnitie) brachten keinen Nachweis. Im Rahmen der Er
fassung der Fachgruppe Merseburg im Berichtsjahr wurden einige für die Beutclmcise geeig
nete Bruthabitate nicht aufgesucht (z.B. Alte Saale zwischen Fasanerie und Mündung in die 
Luppe. Luppe zwischen Wallcndorf und Kollenbey. Saale-Kanal oberhalb Wcrderschleuse bis 
Meuschau). Demzufolge erscheint es berechtigt, die ermittelte Brutpaarzahl um mindestens 10 
bis 15 Paare zu erhöhen. Schwarz schätzt deshalb den Brutbestand für den LK MQ im Berichts
jahr auf 40 bis 45 BP.

Brutbiologie: Keine der drei von Hofrfi kontrollierten Bruten war erfolgreich. Eines der beiden 
Nester an den Teichen bei Beidersee enthielt am 22.5. 7 bebrütete Eier, jedoch wurde das Gelege 
nach einem Unwetter am 6.6. aufgegeben, ln dem anderen Nest befanden sich am 27.5. 3 Eier, 
aber auch dieses Gelege wurde aufgegeben. Einzig in dem in der Aue Zaschwitz gefundenen Nest 
befanden sich am 24.5. 9 Nestjunge ( I bis 2 Tage alt), doch bei einer Nachkontrolle am 2.6. fand 
lloEBH. die juv. im Nest nur noch tot vor.
Am 9.7. in der Alten Kiesgrube Berga 3 eben flügge juv., während I ad. in einem Nest noch 
Nestjunge füttert (H f.rrm ann ).
Die FG Merseburg fand 17 Nester in Weide, 1 Nest in einer Birke und I Nest in einer Aspe in 
Höhen zwischen 2 und 10 m.

Ansammlungen: Bedeutende Ansammlungen bemerkte Boiim . der z. B. am 9.7. 34 Ind. am Pum
penteich Ostcmienburg zählte. Noch interessanter ist aber das Ergebnis seiner Zählung am Gro
ßen Rustteich Ostcmienburg (Abb. 10).

Ringfund:
HIDDENSEE ZA 68227
o 07.05.2000 als ad. M mit 8,6 Gew icht und 41 mm Teilfederlänge 3 km W Groningen 

(GeORdE)
v 05.08.2002 als ad M Halle-Mötzlich nach 820 Tagen 75 km SF vom Beringungsort 

(T a u c iim t z ).

Diskussion: Nach Untersuchungen von Tomr verringerte sich der Rruthestand im LK Köthen 
gegenüber dem Vorjahr nicht mehr (vgl. G io r o i & W v d fv viiz2002). Damit lag der Bnilbcstand 
in diesen beiden Jahren im LK Köthen wohl höher als 1996. dem ersten Jahr, für welches zur 
Meldung bemerkenswerter Beobachtungen im Land Sachsen-Anhalt aufgerufen war (vgl. Giottot 
& Wadewitz 1997). Das sicht offenbar int Widerspruch zu dem. was T isi in i k und lloinii in 
ihren Planbeobaehtungsgebieten bei Halle fcstgcsiclll haben. Auch im LK MQ verringerte sich 
der Brutbcstand in den zurückliegenden 10 Jahren um mehr als die Hälfte. Für den einst dicht 
besiedelten Bereich der Tongruben I Merseburg (dort erfolgte 1961 der I rstnachvvcis tiir den 
Kreis Merseburg) ist eine zunehmende Sukzession zu beobachten, die dazu führt, daß sich offe
ne Wasserflächen verkleinern bzw. verschwinden. Entlang der Eließgevvässcr ist das Gebiet für 
die Art nur interessant, wenn in der Nähe Schillbestände Vorkommen. Dort, wo die Beutelmei
se abnimmt, scheint dies also eine Folge der Verkleinerung ihrer I labiiate durch Sukzession zu 
sein.
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Sommerzählung Beutelmelse

Abb. 10: Ergebnis der Sommerzählung der Beutelmeisen Remizpendulinus am Großen Rustteich 
Ostemienburg (Daten \on Bouda)

Pirol Oriohts oriolus
Im Rahmen der Brutvogclkartierung des Meßlischblattquadranten 3337/1 -Eiehstedt konnte Braun 
im gesamten Gebiet 19 singende M zählen (0,61 singende M/ km5).

Neuntöter Lanius colluriu
Nach flüehendcckender Kartierung im Gebiet des Meßtischblattquadranten 3337/1-Eiehstedt be
ziffert Braun den Bestand auf mind. 43 BP (1.39 BP/ km;). Auf dem 170 ha großen ehemaligen 
Schießplatz zw ischen Klus- und Thekenbergen S Halberstadl tand Lyhs 6 BP, die wohl insgesamt 
11 juv. erfolgreich aufgezogen haben.

Raubw ürger Lanius excubitor
Brutnachweise: Am 13.4. entdeckte Fritsch 2 Nester in Pappeln (in 3 bzw. 5 m Höhe) im Tagebau 
Kayna-Süd. Weiterhin:! ad. füttert llügge juv. am 22.5. im ehemaligen Militärgelände NW Uetz 
(PRiuta-). I BP mit 4 flüggen juv. am 9.6. NE vom Großen Rusttcich Osternienburg und 1 BP mit 
I Ilüggen juv. am 12.6. Panzerweg bei Kleinzerbst (Bouda), I ad. mit 1 flüggen juv. am 25.6. 
Sanddüne Gcrwisch (K urths), 3.7. ad. mit 2 juv. Kuhberg bei Gröst (H krz). wahrscheinlich 4 
Gcschw ister am 28.7. bei Lostau (S tein), und I ad. und 2 juv. sah Wernickf am 5.8. bei Helms
dorf. Nach flächendeckender Kartierung im Gebiet des Meßtischblattquadrantcn 3337/1-Eich- 
stedt fand Brai s 3 BP: NF. Jarchau. W Jarchau und SW Baben.
Mindestens seit 1984 halte der Raubwürger nicht mehr in der Gemarkung Badeborn gebrütet. Es 
war deshalb eine große Überraschung, im Juni des Berichtsjahres I BP an einem einseitig mit 
alten Kirschbäumen bestandenen geschotterten Feldweg I km E des Ortes feststcllcn zu können 
(G eorue). Weitere Orte mit Bruizeiibcobachtungen: Truppenübungsplatz Altengrabow (H errmann), 
SW Wertlau (Schwarze). Schlaitz (Röber), Etzdorf (W ernicke). Breitenstein (Lyiis). Brücken
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und Oberröblingen (B ock), Elsleraue Döllnitz und Bergbaufolgeiandschatt bei Lochau (T iscii- 
eer), Wallendorfer Sec bei Löpitz und Grüntal bei Krumpa (Sc hulze u. a), Geiseltalgcbiet bei 
Mücheln (K yssel. Schwarz &  U fer), Flugplatz bei Merseburg (S iebenhuner) und Feldtlur bei 
Nemsdorf (R yssei.).

Eichelhäher Garrulus glandanus
13 Ind. am 25.9. am Hakel nach SSW ziehend (Kratzstm & Weber), und 49 ziehend am 27.9. 
NSG Diebziger Busch (RoBifk).

Elster Pica pica
Im Berichtsjahr ermittelten B kieslmeister & George w ieder die Brutbestände auf der 4,48 knV 
großen Kontrollfläche in der Stadt Magdeburg (29 BP) und auf der 31,62 kmJ großen Kontrollflä- 
che in der freien Landschaft zwischen Badcbom und Quedlinburg (7 BP). Die Ergebnisse der 
letzten vier Jahre sind in Abb. 11 gegenübergestellt. Es zeigt sich, daß die Elster in der Großstadt 
fast drctßigmal so häufig ist, wie in der überwiegend intensiv genutzten Agrarlandschaft. Zur 
Beschreibung des Beobachrungsgchietcs bei Uadebom vgl. G eorge (2001). Auch B raun erfaßte 
w ieder den Brutbestand im Gebiet eines Meßtischblattquadranten. Dabei handelte cs sich diesmal 
um den MTB-Quadranten 3337/1 -Eichsledt. der ähnlich dünn besiedelt war w ie der MTB-Qua- 
drant 4233/1-Badebom: 10 BP. davon 9 BP im Siedlungsbercich (Baumgarten. Jarchau und Eich- 
stedt, nicht jedoch in Baben und Lindtorf) und nur 1 in der offenen Landschaft! 
ln einem bisher von der Elster unbcsicdelten Gebiet, dem Bodctal oberhalb Treseburg, konnten 2 
Ind. am 8.10. von L anglotz beobachtet w erden.

S i e d l u n g s d i c h t e n  E l s t e r  im  V a r g l e i c h

B P I k m '

jStadt MagdeDurg 

Feldtlur Badeoom

2002
2001

Abb. 11: Vergleich der Siedlungsdichten der Eisler Pica pica auf einer 4.48 kmJ Kontrollfläche in 
der Stadl Magdeburg und auf einer 31.62 kmJ großen Kontrollfläche in der freien Land
schaft bei Badeborn (Daten von B riesemeisitr &  G eorge).
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Schlafplatzkontrollen im LK MQ: 13.1. 80 Kiesgrube Oberwünsch (S chwarz) und 18 bei Groß
lehna (ZschApe). 18 .1 .3 6  in Leuna (Herz), 2.2. 106  Zscherbener Weg Merseburg (Ryssel) und 45 
am 8.2. bei Schkopau (S iebfnhünf.r).
Größte gemeldete Schlafplätze: am 15.11. 170 Passendorfer Park bei Halle-Neustadt (U fer) und 
am 23.12. 135 Aken (Todte).

Tannenhäher \ucifraga caryocalactes
I Ind. der Unterart macrorhvnchos wurde am 6.11. in einer Möbellagcrhalle in Sietzsch geschwächt 
aufgegnffen, verendete aber 2 Tage später trotz Pflege und Nahrungsaufnahme (Klammer).

Dohle Conus monedula
Am im Vorjahr verw aisten Brutplatz Kirche Hoym konnte Kramer im März wieder 10 Ind. beob
achten. Wurden im Jahr 2001, für das für eine landesweite Übersieht (Georüf & Wadewttz 2002) 
alle Beobachtungen gemeldet werden sollten, die Meldungen aus den Städten Halle, Dessau und 
Stendal nur vergessen, oder handelt es sich bei den folgenden Angaben um den Anfang einer 
Wiederbesiedlung? L. Müller meldet im Berichtsjahr für Halle I BP an der Berliner Brücke. 4 
BP in der Krausenstraße und 3 BP in der Ph.-Müller-Straße. Vom Marktplatz Halle meldet T isch
ler 1 BP. das am 16.7. 2 flügge juv. fütterte. Der OVD vermerkt mit dem Datum 22.6. mind. 1 BP 
in einer defekten Lampe in Dessau E des Bahnhofs Alten, und nach Schmidt besteht auch Brut
verdacht von 2 Paaren zwischen dem Flugplatz Dessau und dem Bahnhof Alten. Aus Stendal 
meldet Braun 3 BP von der Jacobikirchc und mind. I BP von der Marienkirche.
Außerdem melden Braun 4 bis 5 BP in Kläden (Kirche und Schloßpark), 2 BP Kirche Fischbcck 
und L. Müller Brutverdacht für Seeburg. Auch 2 Ind. in der Innenstadt von Quedlinburg (meist 
Neustädter Kirche) seit Ende September regelmäßig beobachtet (George).
Ankunft von ca. 300 Wintergästen in Köthen am 4.11. (Rochutzer & Rochlitzer).
Maximal 11 Ind. der Unterart soemmerringii sah Braun am 2.1. in Stendal in Gesellschaft von ca. 
700 weiteren Dohlen.

Saatkrähe Conus frugilegus
Im Helsungcr Bruch zwischen Westerhausen und Blankenburg dokumentierte Herrmann die 
Entstehung einer neuen Brutkolonic: 18 Nester am 20.3., 43 Nester am 27.3. und 47 Nester am 
9. April. Die in der Nähe befindliche Hausmülldeponic des LK Quedlinburg wurde kurze Zeit 
danach geschlossen. Am 4.6. konnte Langlotz nur noch wenige ad. an der Kolonie beobachten. 
Es ist deshalb von großem Interesse, die weitere Entwicklung dieser neuen Brutkolonic zu be
obachten! Außerdem die weiteren Meldungen: Kolonie am Großen Wiesengraben Magdcburg- 
Olterslebcn II BP (P ohlmann), 18.4. Kolonie Dalldorf 53 BP. 19.4. Kolonie Deesdorf 66 BP, 
Kolonie Aderstcdt verwaist (G eorge), 21.4. Kolonie Gutspark Winningen 140 bis 150 BP(Bohm), 
24.4. Kolonie Hetike Park Ditfurt 36 BP und neu gegründete Kolonie an der L 66 S von üitfurt 
93 B P (S chweigert). Kolonie Grube Amsdorf 12 BP (L. M üller). Nach mehrjähriger Abwesen
heit der Art waren am 5.5. auch wieder mindestens 9 Nester der Kolonie am rechten Saalcufer 
gegenüber Pfützthal besetzt (K rause & R. Sciiöndrodt). Ausgezählte Kolonien im LK MQ: 
Am 8.4. Park Schafstädt 96 besetzte Nester und in einem Wäldchen W des Ortes eine neu 
gegründete Kolonie mit 66 besetzten Nestern sowie am 20.4. Eschenweg Leiha 27 besetzte 
Nester (S chwarz).
Ankunft von ca. 5000 Wintergästen in Köthen am 4.11. (Rochlitzer & Rouhutzer).

Aaskrähe Conus corone
Bniihestände/Bniierfolg: Auf der inzw ischen seit vielen Jahren untersuchten 4.48 knf großen 
Kontrollfläehe im Stadtzentrum von Magdeburg konnte Briesemeister im Berichtsjahr nochmals 
einen leichten Bestandsanstieg auf nunmehr 22 RP ermitteln (vgl. G eorge & W adewttz 2002). 
Die Nachwuchsrate lag bei 3 bis 4 juv. pro erfolgreichem BP. In der freien Landschaft hingegen
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sank die Anzahl Brutpaure um über 20 % gegenüber dem Vorjahresbestand: MTB-Quadrant 4233/ 
I-Badebom im Berichtsjahr 25 BP (G eorge).
Zwischen Halle-Trotha und Kröllw itz kontrollierten Hofhel & Nohr einen Schlafplatz in einem 
kleinen Auengehölz: 110 Ind. am 5.8., 632 am 18.0., 348 am 19.0. und 50 am 18. Oktober.

Kolkrabe Coitus corax
Am 22.5. sind aus einem Horst im Park Großpasch leben 5 juv. ausgewogen (R öBlfk ). Auskunft zur 
Bcstandsdichte kann die folgende Meldung geben: 7 besetzte Horste im Auenwald S der Elbe Riß
mündung bis Griebo (Patzak). SW des Hakels hatten ca. 70 Raben am 7.9. eine Reihe Hochspan
nungsmasten als Schlafplatz ausgewählt (K raizsch & Weber). Vermutlich auf dem Weg zu ihrem 
Schlafplatz waren ca. 80. die Hfrkmann am späten Abend des 25.11. am Ortsrand Stiege beobachtete.

Star Sturnus vulgaris
Schlafplatz im Schilf des Geiseltales maximal ca. 50.000 am 20.10. (Schwarz).

Haussperling Passer domcsticus
Nach der Amsel die zweithäufigste Brutvogelart in einem Wohngebiet mit Einfamilienhäusern 
und Bungalow grundstücken in Magdeburg-Nord (Abundanz: 22 BP 10 ha). Die Nester fand Kcrths 
in Frcileitungsmastcn und Gebäuden (jeweils 0) bzw. je 2 in Kandelabern und Nistkästen.

Feldsperling Passer montanus
Nach Beobachtungen vom 25.4. meldet Wolfe die Art als Gebäudebrüter in einem einzclstehcn- 
den Gebäude am Angeltcich Börnecke. Obw ohl auf dem Südfriedhof Halle kein Nistplatzmangel 
herrscht, war der Feldsperling dort 2002 erstmals nicht mehr Brutvogel; 1071 waren es dort noch 
32 BP und auch 1088 noch 20 BP (G nifi ka)!
An einem schon mehrere Jahre bestehenden Schlafplatz am Salzteich bei Ostemicnburg schätzte 
Boijda am 15.0. die beachtliche Zahl von ca. 900 Individuen.

Girlitz Serums serinus
Winter: 3 am 3.12. auf Ödland am Stadtrand Köthen (RociiurzER & Rochlitzfr).

Grünfink CardueUs chloris
In einem 10 ha großen Wohngebiet mit Einfamilienhäusern und Bungalow grundstücken in Mag
deburg-Nord kartierte Kt r iiis  16 BP.
Größte gemeldete Ansammlung: 450 am 13.11. auf einem Sonnenblumen leid am Flugplatz Köthen 
(Rociii.itzer).

Stieglitz CardueUs earduelis
Größte gemeldete Ansammlung: 200 am 5.10. auf einem Sonnenblumenfcld E Großpaschlebcn 
(R öBlf.r ).

Erlenz.eisig CardueUs spinus
Nicht w jeder nach Hause geschafft hat es der Ringvogcl 

STOCKHOLM MUSEUM BS335I7
o 13.04.2001 als M bei Oskarshamn (57° 17' N; 16 ° 30' E). Schweden 
+ 23.03.2002 frischtot bei Roßlau (51° 53' N; 12° 15' F.) nach 344 Tagen 660 km SSW 

vom Beringungsort (S chwarze).
Bereits am 21.7. ein Schwarm von ca. 200 Ind. auf dem Friedhof Blankenburg (H errmann). 

Bluthänfling CardueUs cannahina
Größte gemeldete Ansammlung: 11.4. ca. 350 in der Kiesgrube Wörbzig ( RoBier ).
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Berghänfling Carduelis flavirosiris
Das Auftreten der Art im Land Sachsen-Anhalt im Berichtsjahr zeigt Abb. 12.

Abb. 12: Auftreten des Berghänflings Carduelis flavirosiris 2002 in Sachsen-Anhalt nach Beo
bachtungen aus den LK ASL. BÖ. HBS. KÖT. SBK, SDL. SK und WR (Daten von 
Bohm. B raun, Bot da . Hoebel. Kratzsch, Rim hi.itzer. Todth, W ade w ir/ & W eber)

Birkenzeisig Carduelis flamniea
Winter: 11 Ind. am 2.1. Stendal (B r a in ), je 1 am 14.1. bei Döblitz (Hoebel) und am 20.1. in 
Badebom (G eorge), 3 im Zeitraum 23.1. bis 15.3. Halle-Nord (S chmiedel), 9 am 17.2. S Elvers- 
dorf( Braun) und 18 am 11.2. bei Neu Königsaue(H ekrmann) sowie 2 am 9.12. in Döllnitz (T isch
ler) und 30 am 18.12.Tangerniederung S Demker (B raun). Hsdmzug: 7 am 3.3. in Düben (S chwar
ze). Brutzeit: Ständige Beobachtungen (auch singende VI) im Mai und Juni im nördlichen und 
mittleren Stadtgebiet von Oscherslebcn lassen auf 2 bis 3 BP schließen (Schneider). K. Hlrr- 
mann fand am 2.6. ein Nest 4 m hoch in einem Fliederbusch in der Kuno-Riecke-Straße in Blan
kenburg. Je 1 singendes M beobachteten Peterson am 9.6. im Botanischen Garten Halle. Böhm 
am 1.7. an der Selke in Hedersleben/ASL bzw. am 19.7. in der Hecklinger Straße in Aschersleben 
und Hoebel am 9. und 10.7. in Halle-Trotha. Zweimal wurde auch 1 Ind. in Halle-Neustadt gese
hen: am 22.4. und am 19,8. (Hohne & Köster). Friedrichs bemerkte 2 Ind. am 22.7. in Stendal. 
Wegzug: I -  I Ind. am 30.10. bei Beidersee nach W ziehend (Hoebel).

Kiefemkreuzschnabcl Loxia pyiyopsittacus *
1 M am 8.3. an Kiefernzapfen in einem kleinen Gehölz bei Sennewitz (S chmiedel).
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Karmingimpel Carpodacus erythrinus*
1 singendes M am 2.6. und 9.6. an der Uchte S Eichstedt, ebenda aber kein Nachweis mehr am 
29.6. (B raun), und nur am 22.6. sang I vorjähriges M an der Mandelhol/talsperre (W adew itz).

Gimpel Pyrrhula pyrrhula
Einziger gemeldeter Brutnachwcis dieser heimlichen Vogclart: 12.7. Nest mit 3 fast flüggen juv. 6 
m hoch in einer Kastanie am Treppenaufgang zum Kapellenberg l.andsberg (K lammer).

Spomammer Cakanus lapponicus *
Am 17.3. an der Alten Elbe Kliekcn I Ind. im Schlichtklcid (Schwarze & Seieert). 

Sehneeammer Plecirophenax nivalis
Je 1 Ind. am 2.1. Halle-Nord (Schm iedel) und am 10.12. auf einem Feldweg 2 km S Kroppenstedt 
(K ratzsch &  W eber).

Goldammer Emberiza cilrinella
Größte gemeldete Ansammlung: 11.1. ca. 200 Ind. Mühlenberg Thale (Langiotz).

Ortolan Emberiza hortuhma
Nach flächendeckender Kartierung im Gebiet des Meßtischblattquadrantcn 3337/1 -Eichstedt be
ziffert Braun den Bestand auf mind 43 BP (1.39 BP' km-’).
Außerhalb des von Gnielka & Z ai mseil ( 1997) beschriebenen geschlossenen Verbreitungsgebie
tes die folgenden Meldungen: Am 1.5. am Petersberg je I singendes M bei Drobitz und am nörd
lichen Bergholz sowie 2 singende M am 4.6, an einem Feldweg E Kaltenmark (K ralse & R 
Sctiönbrodt) sowie im LK MQ 3 singende M am 17.5. entlang 5,5 km Windschutzstreifen in der 
Fcldflur bei Schafstädt (Schwarz).

Rohrammer Emberiza schoenidns
Wie die meisten Weibchen (vgl G eorge 2002b) zog auch das folgende weit nach SW in ein 
spanisches Überw interungsgebiet:

HIDDENSEE PB 50219
o 01.10.2000 als ad. W 2 km NE Badebom (George)
v 09.12.2002 als ad. W Zuera, Zaragoza (4P  54' N. 00° 47' W'), Spanien, nach 799 

Tagen 1426 km SW' vom Bermgungsorl (ICONA).

Grauammer Miliaria calundru
Langsam setzt sich die Wiederbcsiedlung ehemaliger Brutgebicie fort: Schneider bemerkte z. B 
im Hügellandbercich bei Oschersleben wieder 3 BP. wo seit ca. 20 Jahren keine Beobachtung 
mehr erfolgte. Braln bemerkte 2 singende M am 20.4. in der Feldflur SW Hämerten, wo er 
während seiner Kartierung im Jahr 2000 noch keine Grauammern finden konnte. Nach flächendek- 
kender Kartierung im Gebiet des Mcßtischhlailquadranten 3337/1-Eichstedt beziffert Braln den 
Bestand auf 11 singende M (0.35 singende M/ km5). Auf dem 170 ha großen ehemaligen Schieß
platz zwischen Klus- und Thekenbergen S llalberstadt fand Lyhn 6 BP.
Größte gemeldete Ansammlungen: 6.1. ca. 70 am Schlafplatz Cosa (Todte) und 14.12. ca. 200 in 
Gesellschaft von ca. 170 Goldammern bei Morl (Hoebfl).

4. Schlußbemerkungen

Auf seiner Sitzung am 8. November 2002 in Bad Bibra hatte der Vorstand be
schlossen. meldepflichtige Seltenheiten nur noch dann in den Berichten “Aus
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nehrnen. wenn der erforderliche Meldebogen bei der Avifaunistischen Landes
kommission (c/o Dr. Klaus Liedei, Krokusweg 8, 06118 Halle/Saale) vorliegt. 
Da die Liste der meldepflichtigcn Arten aber bis zum Meldeschluß für diesen 
Bericht am 15. Januar 2003 noch nicht vorlag, wird der Vorstandsbeschluß erst 
mit dem Bericht für das laufende Jahr umgesetzt. Um Beachtung wird gebeten! 
Meldepflichtige Seltenheiten, deren Anerkennung noch erforderlich ist, sind 
also im vorliegenden Bericht wieder mit * gekennzeichnet.
Auf Beschluß des Beirates sollen 2003 in Sachsen-Anhalt die Bestände von 
Kiebitz und Drosselrohrsänger erfaßt werden. Von diesen beiden Arten sind, 
ebenso wie traditionell auch für den Kranich, alle Daten erwünscht. Die Aus
wertung erfolgt im nächsten Bericht.
Vogel des Jahres 2003 ist der Mauersegler t p u s  a p u s .  Der Dachverband Deut
scher Avifaunisten e. V. (DDA) hat deshalb beschlossen, zur Teilnahme an ei
nem bundesweiten Kartierungsprogramm aufzurufen. Zentrale Fragestellung 
dieses Kartierungsprogramms: Welche Niststätten nutzt der Mauersegler? Die 
Kartierungsunterlagen stehen als Dow nload bereit auf der Homepage des NABU 
(www.NABU.de).
Ansonsten bitten die Bearbeiter für das Jahr 2003 erneut um Zwischenmeldungen, 
möglichst bereits unmittelbar nach der Brutzeit oder nach Lnde des Wegzugs. 
Meldungen können auch wieder per E-mail an Klaus.George t< t-online.de (Pas
sen Ibrmes) oder m.wadewitzfu gmx.de (Non-Passeriformes) geschickt werden.
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